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In den Zeiten der krisis.
Die Welt steht im Zeichen der Krisis . Der Vertrag von Ver -

lailles , der ihr den Frieden und das Ende der schrecklichen Selbst -

lerflcischungskrankheit des Krieges dringen sollte , hat ihr in Wahr¬
heit neue Giftstoffe ins Blut geführt . Und in krankhaften , fiebrigen
Zuckungen will seitdem die zirilisierte Welt nicht zur Ruhe kom¬
men. Durch die brutale , rücksichtslose Art , mit welcher die Entente
»nd ihre Bundesgenossen gegen Deutschland und seine Verbündeten
»erfuhren , haben sie geglaubt , ihrer Rache und ihrem Vorteil zu¬
gleich zu dienen . Sie haben ober übersehen , daß seit langem schon
die ganze Welt zu einem einzigen , wirtschaftlich in all seinen Glie -
d«rn aufeinander angewiesenen Organismus wurde , der seine ge¬
samte Lebensfähigkeit verliert , wenn gegen einzelne seiner Gros ?--

klieder allzu unbedacht mit Blutabzapfungen jeder Art verfahren
wird .

Zur nämlichen Zeit geht das Mißtrauen , das die Völker vonein¬
ander trennt und sie immer gegeneinander hetzt , auch in dem Innen¬
leben der Völker selbst um . Die furchtbaren Folgen des Krieges
vergrößerten die alte soziale Not . den alten Gegensatz unter Besitzen¬
den und Besitzlosen , unter Mächtigen und Schwachen . Aus allen Län¬
dern her kamen Nachrichten von Unzufriedenheit und Aufbegehren
liegen wirtschaftlichen und politischen Druck oder was als solcher
empfunden wird . Regierungskrisen und Arbeiterausstände sind auf
der ganzen Welt an der Tagesordnung .

In Deutschland hat die Reichstagswahl das Anwachsen der

warfen Opposition aus der Rechten und Linken gezeigt . Die Mög¬
lichkeit, alle entschlossenen Kräfte zum Wiederaufbau des Reiches in

einer Regierungsbildung zusammenzufassen , die in der Not der Zeit
» icht auf Parteiforderungen . sondern lediglich , auf Forderungen des

Vaterlandes Rücksicht nehmen , ist durch das Verhalten der Unab¬

hängigen Sozialdemokratie gefährdet worden . Diese will auch da

Vichts von Kompromissen wissen , wo durch sie allein eine ruhige nnd

besonnene Regierung gewährleistet wird , die im Stande ist , den drin¬

gendsten Wünschen aller Bevölkerungsklassen nachzukommen , so lange
5ie angesichts der gegenwärtigen Not des ^großen Ganzen das vater¬

ländisch besorgte Vertrauen auch der Gesamtheit besitzt. So wird die

Neue Reichsregierung , von der sich die Sozialdemokratie ausschließt ,
von vornherein den trennenden Graben zwischen den bürgerlichen
Karteien und der sozialistischen Linken nur noch tiefer gezogen sehen
^nd mit einer unerbittlichen Opposition des Radikalismus zu rech¬

en haben , der ihre Anstrengungen zur wirtschaftlichen Aufrichtung

Deutschlands und zu seiner nationalen Behauptung auf das schwerste

schädigt.

Und doch erscheint es gerade jetzt , wo in den kommenden Tagen
"on Spaa zum erstenmal « der Entente ein wenigstens in seiner natio¬

nalen Wurde und in seinem Arbeitswillen einiges Deutschland ge¬
zeigt werden sollte , doppelt notwendig , daß über alle Parteischat -
^ierungen hinweg , diejenigen pflichtbewußt und als treue Arbeiter
bni neuen Reich zusammenstehen , die ihren Glauben an des deut¬
schen Volkes Jnnenkrast auch nicht unter all den wilden Krankheits -
^ Icheinen dieser Ueberganyszsit verlzcen haben .

In solcher kritischen Zeit wenden wir uns , wie schon so oft , an
Unsere Lejer , um sie vor Beginn des neuen Monats , des ersten im
^ uen Quaital , abermals darauf hinzuweisen , wie notwendig für je¬
dermann , die nicht abseits stehen und durch die wirtschaftlichen und

politischen Ereignisse unvorbereitet in Mitleidenschaft gezogen wer¬
ben Win. das Halten einer so gut unterrichteten Zeitung wie die

. Badisch » Presse -

Ihr weitverbreitetes Netz von Mitarbeitern auf jedem
Gebiete der Politik , der Volkswirtschaft und des gesam¬

ten öffentlichen Lebens , ihr ausgezeichneter Depeschen -

Dienst , der sie befähigt , mit den wichtigsten Tagesnachrichten stets
^ erster Stelle zu stehen , ihre modern ausgebaute , außerordentlich
Uut informierte Berliner Redaktion , mit der sie in täglich
Mehrmaliger Drahtverbindung steht , machen sie zu einem unentbehr -
I ' ck>°n Führer . Unterrichter und Ratgeber in diesen schwierigen Ta -

^ n . Dazu kommt , daß sie von allen Karlsruher Blättern , trotz der
Ungunst der Zeiten , ihr

täglich zweimaliges Erscheinen

^ ibehielt und schon dadurch es ermöglichte , durch einen großen Teil
ihrer neuesten Nachrichten allen übrigen Karlsruher Zeitungen vor-

zu sein . Neben den politischen Nachrichten ist dies besonders be¬
hutsam für die Meldungen aus dem Gebiete des Handels . Die

»Badische Presse " ist die einzige Karlsruher Zeitung , welche hierdurch
Stande ist , noch am selben Tage ihrer Feststellung die Kurse und

Avisen der um 2 Uhr nachmittags schließenden Frankfurter Börse ,
^ wie auch Stimmungsbilder der Frankfurter und Berliner Börse zu

^ gen . Wie denn überhaupt die Pflege des Handelsteils , für den

^ eichfalls neue Mitarbeiter gewonnen wurden , steigende Berücksich-
" SUng erfuhr .

In der Entsendung eines Vertreters zum Studium dar
MschaftUchen Verhältnisse Süd - , Mittel - und Nord¬

amerikas haben wir uns an dem Unternehmen einiger führender
Leitungen beteiligt , durch die sachverständigen Berichte eines so an¬

rannten Publizisten wie Colin Roß unsern Lesern genaue Kenntnis
n den Wirtschafte - und Lebensmöglichkeiten in Ländern zu geben .

die heute für unsere Industrie , unseren Handel und unsere Aus¬
wandererbewegung im Vordergrund des Interesses stehen . (Neu hin¬
zutretende Abonnenten erhalten auf Wunsch die bisher erschienenen
Berichte kostenlos nachgeliefert .)

Der unterhaltende Teil der „Badischen Presse " wird in
besonders ausgewählten Romanen , Feuilletons und Schilderungen
aller Art aus Kunst und Leben , den Lesern willkommene Lektüre für
die Feierstunden bieten . Auch die eingehenden Mitteilungen aus
dem Vereinsleben , dem Gerichtssaal , den Personal -
nachrichten und der ganzen Chronik des Landes , dazu die
Auskünfte des fachmännisch geleiteten Briefkastens werden
nach wie vor das Intercste aller finden .

In der regelinäßigen Samstags -Beilage , dem Unterhaltungsblatt

„Volk und Heimat "

ist unseren Lesern ein neuer Freund erwachsen , dessen Bemühungen ,
durch landschaftliche , geschichtlich- , biographische und kulturgeschichtliche
Schilderungen von Badens Land und Leuten , durch Erzählungen , Ge¬
dichte : c . , die Freude und den Stolz auf den Heimatboden und die
Heimatart zu erhöhen , ungeteilt Anerkennung gefunden haben . In
allen Kreisen unseres Volkes , bei Gelehrten und Ungelehrten , wächst
hierfür die Zahl unserer Mitarbeiter . Daß in jeder Nummer der
unserem Programm am nächsten kommende Beitrag mit der Honorars¬
zahlung noch eine besondere Prämie erhält , erhöht deren Bedeutung
und Mannigfaltigkeit zusehends .

In unserer anderen Wochenbeilage , dem jeden Montag angefügten

.Sportblatt der „Badischen Presse «

finden alle neuen Gesundungsbestrebungen unseres Volkes auf
jedem Gebiete , wie Turnen , Spiel und Sport , genaueste und sach¬
verständigste Behandlung in führenden Artikeln und zuverlässigen und
schnellen Berichten . Wie 'ehr unser Sportblatt mit seinen Mit¬
teilungen über Turnen und Fußballsport , Athletik , Schwimm - und
Pferdesport zr . es verstanden hat , sich die Anerkennung aller hierfür
maßgebenden Kreise zu erfreuen , geht am besten daraus hervor , daß
der . .Badische Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege " es zu seinem amtlichen Nachrichten¬
organ bestimmt hat . Der Verlag der „Bad . Presse " hat . um kein
eigenes Interesse an jeder sportlichen Betätigung darzutun , eine Reihe
von Wanderpreisen für die betreffenden Vereine ausgesetzt .

Diesen Wochenbeilagen reihen sich die beiden anderen Halb -
monats -Zugaben an , die abwechselnd jeden Mittwoch erscheinen und
den steigenden Bedürfnissen unserer Zeit auf ihren Sondergebieten
gerecht werden sollen . Sie wurden von unseren Lesern denn cuch
mit Genugtuung begrüßt . Die eine der Halbmonatsbeilagen ist für
unsere Frauenwelt berechnet . Sie führt den Titel

„Mode und Handarbeit ".

Infolge der Tatsache , daß unsere Frauenwelt bei den jetzigen
schwierigen Verhältnissen auf dem Gebiete des Bekleidungswesens
immer mehr gezwungen ist. ihre Kleider und Wäsche nach Möglichkeit
im eigenen Hause selbst herzustellen , wird ein solcher fachmännischer
Beistand von ihr jedenfalls sehr willkommen geheißen werden . Die
Modezeitung der „Badischen Presse " wird Anleitung zur Anfertigung
aller Bekleidungsstücke geben , unter Hinzufügung von entsprechenden
Kostiimbildern und der Möglichkeit der Erlangung der hierzu nötigen
Schnittmuster . Damit glauben wir für manche unserer Frauen einen
gern gesehenen Ratgeber in ihren Kleidernöten geschaffen zu haben .

Die andere neue Beilage ist der Arbeit in Feld und Wald , in
Hof und Garten , in Vieh - und Geflügelzucht , in Obst - und Weinbau
gewidmet . Unter dem Titel

„Landwirtschaft und Gartenbau "

will sie in unserer Zeit — in der auch die städtische Bevölkerung ein
immer größeres Interesse an der Anlage nnd Pflege eigener Nutz¬
gärten . wie an der Zucht von Kleinvieh und Geflügel hat und in der
für den Landwirt das Bedürfnis wächst , auch unter ungünstigeren Ver¬
hältnissen seinen Boden immer erträglicher zu bestellen , seine Vieh¬
zucht immer mehr zu heben — ein guter Wegweiser und mitberatender
Freund sein . Städter und Landmann werden in ihr damit den Boden
gemeinsamen Interesses an der Förderung von Haus und Feldwirt¬
schaft finden .

So finden unsere Leser in de: „Badischen Presse " vereint die
Würdigung der körperlichen und der geistigen Arbeit , der Pflege
des Leibes und der Kultur , des heimatlichen Volksgedankens und
der großen Fragen der Wiederaufrichtung des Reiches . Es sind die
Linien , die uns alle zusammenführen sollen , im bürgerlichen und po¬
litischen Leben . Dann wird aus dieser Gemeinsamkeit des Willens

zuletzt für uns alle trotzdem und alledem das Gute erstehen .

Angesichts des Quartalswechsels fordern wir heute schon alle ,
die bisher Unsere Zeitung noch nicht hielten , zur baldigsten Be¬

zug sb e st ^ l u n g für das neue Vierteljahr auf .

Bezugspreis durch die Post (ohne ) monatlich 5 .60.
Zustell - bezw . Ausgabegebuhr ) /

Bezugspreis bei freier Zustellung > monatlich S —
ins Haus durch die Trägerinnen ) ^

Der Verlag der „Badischen Presse".

vis Weltverstörung.
T Karlsruhe , 16 - Juni . Auch denjenigen Ausländern , die für

die Unerfetzbarkeit deutscher Mitarbeit am Weltausbau volles Ver¬
ständnis haben , muß unsere Parlamentskrise nur als ein ziemlich
eng begrenzter Zwischenfall innerhalb der ungeheuren Weltoerstörung
erscheinen . Um das zu empfinden , braucht man den Standpunkt gar
nicht so überhoch zu nehmen , daß man mit Jahrhunderten . Mensch -
heitsentwicklungen und der Umwandlung ganzer Kulturen rechnet .
Gegen geschichts-philosophische Betrachtungen als solche ist natürlich
nichts einzuwenden . Aber man kann ziemlich gewiß sein , daß die
Welt , gerade wenn ihr Wandlungen ungeheuerster Art bevorstehen
sollt 'M , zunächst damit beschäftigt ist, ihre alten , durch den Krieg ver -
uüstten Daseinsgrundlagen so gut es geht wieder tragfähig zu.
machen ^ daß es sich vorläufig um nichts als Wiederherstellung oder ,
wo eine solche nicht möglich ist . um die Schaffung von Ersatzformen ,
um die mögliche Anpassung an die Gegebenheiten einer Übergangs¬
zeit handelt . Die Weltkrisis von heute ist nicht eine Krisis der Er¬
neuerung (die ein ganz anderes Zeitmaß hat ) , sondern eine Krisis
des Wiederaufbaus im einfachsten praktischen Sinn - eine
Verwirrung , wie die Wirtschaft sie aus allen Versuchen kennt , den
Kriegs , in den Friedenszustand überzuleiten ! mit einem Wort : ein
allerdings beispielloses heftiges und ausgebreitetes Zusammenwirken
von . .Demobilmachungskrankheiten " .

Zu diesen Anpassungskrankheiten gehöre nicht an letzter Stelle
die Krisis des Versailler Vertrages . Das berühmt « , jetzt in deutscher
Uebersetzung zugängliche Buch des Engländers Keynes :
. .Die wirtschaftlichen Folgen des Friedensvertrages " legt mit großer
Klarheit die Gründe dar . durch die sich die von französischen Auf¬
fassungen beeinflußten Verbandspolitiker bewegen ließen , unaerwirk -
lichbare Wiedergutmachungsrechnungen aufzustellen , mit dem Haupt¬
zweck , das Ofsenkundiqwerden der tatsächlichen Fi .ranzlage und die
dann notwendigen Steucrvorlagen möglichst we -t hinauszuschieben .
Spaa sollt« das Gegenmittel gegen diese nnz :veckmäßige und schädliche
Betäubungskur sein . Sollte man . teilweise auch unter dem Eindruck
der unsich' ren inneren Verhältnisse Deutschlands , die Konferenz zu
einer wirkungslosen Kundgebung werden , wenn nicht überhaupt aus¬
fallen lassen , so würde damit der Höhepunkt der weltwirtschaftlichen
Anpassungskrankheit nur nochmals hinausgeschoben , die Krankheit
c.'ber verschlimmert werden .

Unterdessen wirkt die Schwierigkeit wenigstens die äußeren
Macht - und Wirtschaftsverhältnisse der Welt notdürftig z» ordnen ,
ungeschwächt fort und zeitigt überall die ungefähr gleichen Erschei¬
nungen . Frankreich hat den „nationalen Block" seiner Kammer , «ine
Mehrheit also , die ihr ? Voraussetzungen noch ganz in dem Kriegs¬
zustand hatte , nur dadurch erzielt , daß es ziemlich früh die Neuwahlen
vornahm ! heute würden sich die Geaensätze auch dort ganz anders
äußern . Aebnliches gilt von England und selbst von Amerika . In
den Veieiniaten Staaten icheint als -nr Wahl Hardings zum
republikanischem Präsidentschiftskan .did >i ^>n . e " ' e Lage zu entstehen ,
nickt unähnlich der jetzigen in Deutschland . Braucht man in diesen
Zusammenhängen von Polen '» sprechen , das gegenwärtig die Ukraine
wieder ausgibt und an der Beresina unentschieden kämpft ? An di«
sschecho-slowaMchs Nevublik die im Land und im Parlament , von
Ansang an mit dem Widerstand ihres deutschen Bcvölkerungsdrittels
rechnen muß ? Von dem Elend 7>eutsch- Oesterr «ichs und der verhär¬
tenden Erbitterung Ungarns ? Voa dem asiatiscl>en Chaos ? Von
Rußland ? Nolen im besonderen kämpft auch in ? Innern verweifelt
darum , die Da ^ insmöglickkekt der Veribeaenheitsichöofung . die es ist.
zu beweisen . Italien erlebt seine politische Demobilmackmngskrank -
heit im Traum als Varlamentskris !? . draußen in dem Ausstand Alba¬
niens . Daß der bekannteste Mann des schon vor dem Kriea ganz
nach Versailler Art verordneten albanischen Staates . Essad Pascha ,
durch Mord geendet ist gehört in den Stil der Zeit . Ungeheuerlilhoi
formen könnte die Wi -'dcrannassunaskr >'nkh »it annehmen , wenn tat¬
sächlich Rußland vor einer Gegenrevolution — oder schon in ihr
stünde .

Frankreichs hereinfall in Kleinas ! ? !» .

ipu . Paris . 1K . Juni . (Privattel .) Die Besprechungen in der
Kammerkommission für auswärtige Politik über Frankreichs
Ausschaltung in der Levante , haben in politischen Krei¬
sen Erstaunen hervorgerufen nnd den Eindruck hinterlassen , daß
Millerand sich gegenüber England bei allen Verhandlun¬
gen mit Lloyd George als äußerst schwach erwiesen hat .
Am treffendsten hat dies Briand zum Ausdruck gebracht . Aber
worüber man noch mehr staunt , ist die Tatsache , daß , wie schon be¬
richtet , selbst Clemenceau sich bereits von der englischen Politik
hatte umgarnen lassen , und Konzessionen aufgeben mußte , die Frank¬
reich seit Jahrzehnten mit Hartnäckigkeit erkämpft hatte . Millerand
entschuldigte seine Rechte damit , daß Clemenceau ihn nicht über fein
mit England geschlossenes Abkommen unterrichtet Habe , sodaß er
selbst enttäuscht war , als er vernahm , daß Frankreich bei der Fest¬
legung der türkischen Friedensoedingungen kaum noch mitzureden
hatte .

Briand zählte dem Premierminister alle die verlorenen An - >

sprüche ouf und bemerkte , daß Frankreich dies alles nur getan habe ,
aus Angst , daß die Entente sich auflösen könne . Ob das englische !

Bündnis unter diesen Umständen wirklich ' so wertvoll sei, als es von
dem bisherigen Ministerpräsidenten Frankreichs gehalten wurde , sei ! !
nun noch kaum fraglich . Als e? zum Schlüsse noch hieß , daß Frankreich
nun auch für die Uebernahme des syrischen Mandats
von England sich hat hereinlegen lassen , und es auf einen erheblichen
Teil der ursprünglich von Deutschland zu fordernden Entschädigung
verzichten mußte , und auch diese Frage fast allein England überlassen ^
muß , gilt Millerands Stellung in der Kommission als
ernstlich erschüttert .

Die Schuld liegt aber nicht allein bei ihm . Er hat als Erb «
übernommen , was schon vollständig von England weggenommen war . "

Nachdem er die Einzelheiten stückweise von Lloyd George erfuhr ,
konnte er sich nicht anoers retten , als diesen geheimen Kuhhandel
fortzusetzen , um den Skandal zu verhindern , in einer Zeit , wo erj
Frankreichs Interessen ernstlich schädigen konnte . Tardieux nahmj
mit aller Macht Clemenceau in Schutz, aber anscheinend beginnt jetzt
die Reinigung der schmutzigen Wäsche.

Ob es Millerand gelingt , die Gemüter halbwegs zu beruhigen
und die Oeffentlichkeit mit diesen Dingen zu verschonen, ist fraglich .
Frankreichs Außenpolitik wird immer schwieriger , da nun bewiesen
ist, daß auch der letzte moralische Faden , der die En¬
tente zusammenhielt , zerschnitten ist . Von allen Verbündeten ^
verlassen sucht sich die französische Auslandspolitik vergeblich noch >
über Wasser zu halten . Also wird die Cache kaum noch lange dauern »



eNeS . Dkavkfche Press ?« AVenbblatt . »Nttwoch. ve« I«. Zu», U» . « e. Wv.^

Vom Dalkan .
D 'Annnnzio und Südslame «.

TU. Rom. 1V . Juni . Die „Tribuna " meldet : Die südsla¬
wische Regierung erklärte in Rom , London , Paris und Was¬
hington , jeder Angriff Gabriele d°Annunzios aus
den Grenzorr Snssak werde von ihr als Casus belli betrachtet
werden .

Ernste Lage der Italiener in Albanien .
— Amsterdam, IS . Juni . Einer Blättermeldung aus Rom zu¬

folge ist die Lage in Albanien äußerst ernst , da die
albanischen Aufständischen durch Serben oer stärkt wer¬
ben , deren Uniformen und Waffen amerikanischen Ursprungs sein
sollen .

Das griechische Borgehen in Thrazien .
— Paris , lg . Zuni . Nach einer Havas - Meldung aus Athen hat

!t»re griechische Negierung die vorzeitige Einberufung der
Jahresklasse 1S21 angeordnet .

Der Liebesroman König Alexanders von Griechenland .
ipu . Paris , IS . Juni . lPrivattel .) Zwischen Benizelos und

dem griechischen König Alexander , der sich hier mit seiner
morganatischen Frau Manos aushalt , find Meinungsver¬
schiedenheiten iiber die Ehe entstanden , da Benizelos den König
zum Riiiktritt von diesem Verhältnis ersuchte. Der König will jedoch
von der Trennung von seiner morganatischen Frau nichts wissen , wes¬
halb Benizelos die Absicht hat , dem Ministerrat eine Absetzung
des Königs vorzuschlagen . Bevor er aber zu diesem Schritte

i übergehen will , versucht er, in Paris noch in einer persönlichen Unter¬
redung den König von den Folgen seines Verhältnisses zu überzeugen .

( Dns Verhältnis des Königs Alexanders mit der Oberstentochter
. Frl . Manos stammt aus der Zeit , da er als Zweitgeborener die Ehe
!mit dem Madchen bürgerlichen Namens hätte eingehen können. Nach
dem Rücktritt König Konstantins und des Kronprinzen Georg wurde

ier jedoch auf den Thron berufen . Er vermählte sich dennoch mit Frl .
Manos . D . Red .) .

Die Sage im Osten.
Die Spannung zwischen Schweden und Finnland .

MTV - Stockholm, 16. Juni . Nordiske Prehzentrale erfährt aus
zuverlässiger Quelle , daß die Berichte über eine begonnen « schwe¬
dische Mobilisation jeder Grundlage entbehren ,

i Di « Mitglieder des schwedischen Reichstages sind für Don¬
nerstag nachmittag zu einer geheimen Sitzung zusammen-

iberufen , in der die Regierung Mitteilungen machen wivd .

Zum russisch -polnischen Krieg .
— Amsterdam , 15. Juni . Wie der Korrespondent der „Times "

âns Warschau meldet , wird jedes künftige Ministerium
Vorschläge über Friedensverhandlungen mit den

o l sch ew i sten einbringen müssen. Die Lage werde durch eine
>gegenwärtig herrschende Streikepidemie erschwert.

a Basel , 15 . Juni . (Privattel .) „Echo de Paris " meldet aus
Warschau : Polnische Truppen , teilweise unter Führung fran¬

zösischer Offiziere , sind nach dem Kampfgebiet westlich Kiew
abgegangen . Die Stadt Berditschew ist in Verteidigungs¬

zustand gesetzt worden . Die bolschewistische Artillerie trifft Vor¬
bereitungen zur Beschießung der Stadt .

Wrangels Aktion im Süden .
- -- Konftantinopel , 16. Juni . (Reuter .) General Wran gel

setzt seinen Vormarsch fori . Die Reiterei hat den Dnjevr er¬
reicht . Der rechte Flügel ist in der Gegend einige Meilen nordöstlich
Melitopol angekommen .

Die Dinge im Kaukasus .
TU . Selsinasors . 16. Juni , (Privattel .) Aus Petersburg wird

Zken in Baku im Namen der Regierung zu versiegeln , um
f« nach russischem Beispiel zu nationalisieren .

— Rotterdam . 15. Zuni . „Daily Mail " meldet , dah die Vor¬
bereitungen zur Räumung von Vatum durch die eng¬

lischen Streitkräfte soweit gefördert sind, dah die Räumung
idinnen vierzehn Tagen beendet sein werde .

Die Geschehnisse im Reich.
— Berlin , 15 . Juni . Wie der Hansabund bekannt gibt , ist

am 12. Juni der bisherige Vorsitzende, Geh . Rat Dr . Riesser , aus
dem Präsidium ausgeschieden . Anstelle von Dr . Riesser , der
vom Präsidium zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde , ist General¬
direktor Dr . Endemann - Hannover mit der Wahrnehmung der Ge¬

schäfte des Vorsitzenden des Präsidiums betraut worden ,

Bankgewerbe und soziale Schablone .

yi Berlin . 16. Juni . Die hier tagende Hauptversammlung der
Bereinigung von Oberbeamten im Bankaewerbe hat einstimmig fm-

! g?nde Entschließung angenommen : Bei der bevorstehenden einhei .-
lichen Reaeluna de -> Arbei ^ rrechts sind folgende Grund , atze zu be¬
achten Die Arbeitnehmer gliedern sich in Handarbeiter , in Kopfarbei .
ter und in aeistia schalende Arbeiter . Jedes der drei Glieder bat die
al icke Bedeutuna für den sozialen Wirtschastskörper und muh als be-
icmdere Gruppe erhalten bleiben . Die einheitliche Regelung deS Ar -
beiterrechtS hat dem Rechnung zu trogen Die Oberbeamten im Bank -
gewerbe als die geistig schaffenden Arbeiter in einem der Wichtinsten ,
wenn nicht in dem gegenwärtig wichtigsten Zweige deS deutschen Wirt¬

schaftSlebens beanspruchen , daß die individuelle Gestaltung ihres Ar¬
beitsverhältnisses nicht durch gesetzliche Hesseln gehemmt wird . Die
Oberbeamten im Bankg werbe verlangen schließlich, daß Einzelstreitig -
keiten des Arbeiterrechts nicht von Schlichtungsausschüssen , sondern von
Arbensgerichten entschieden werden , an denen als Arbeitnehmerbeisitzer
nur Angehörige der in Betracht kommenden drei Arbeitergruppen mit¬
wirken . DaS Schlichtungsverfahren bat sich auf Gesamtstreitigkeiten
zu beschränken , welch ' den sozialen -frieden bedrohen .

Ein bayerischer Staatspräsident .
Pr . München. 16 . Juni . (Privattel - ) Ein bayerischer

Staatspräsident soll durch den Millen der maßgebenden
bayerischen Volkspartei nunmehr geschaffen werden. Der „Bayer .
Courier "

, das führende Organ der bayerischen Volkspartei erklärt
dazu, daß die sogenannte Volkssouveränität nur die Hülle
ist . hinter der sich die Allmacht des Parlaments verstecke . Deshalb
müsse der Weg des Volksbegehrens und der Volksentscheivung ge¬
öffnet werden, durch die Entfernung der die unmittelbaren Volks-
rechte erdrosselnden Bestimmungen der jetzigen bayerischen Verfassung-

Aus Ostpreußen .
D . Berlin , 16. Juni . (Privattel ) J .r einer Unterredung des

Sonderberichterstatters des „Lok.-Anz ." in Marienwerder mit
dem Vorsitzenden der Alliiertenkommission dorts .' lbst , Nikolaus Pa -
vie , erklärte dieser, er betrachte es unbedingt für seine Pflicht dafür
zu sorgen, daß die Abstimmungsberechtigten , gleich wel¬
cher Nation , die Möglichkeit hätten , ihre Stimmen abzugeben
und daß de rechtzeitig« Forderung auf dem üblichen Weg« unbedingt
sichergestellt werden müsse- Die Kommission beabsichtigt zu di<em
Zwecke, in den nächsten Tagen eine Konferenz einzuberufen , in
der ein deutscher und ein polnischer Vertreter teilnehmen sollen, um
die Frage zu lösen .

Neuer Uebergriff im Saargebiet .
TU . Saarbrücken , 16. Juni . ( Privattel .) Wie der Tel .--Union ge¬

meldet wird , soll der Posten eines Oberlandesgerichts¬
präsidenten im Saargebiet , wo nach den Bestimmungen
des Friedensvertrages deutsches Recht noch Gültigkeit hat , mit einem
Ausländer , einem Schweizer , namens Nippcld besetzt
werden. Die Blätter protestieren gegen die Berufung
eines Ausländers , die nur dazu beitragen werde, die Regierungs¬
kommission des Saarbeckens noch weiter zu verwelschen .

Die „Saarbrücker Ztg .
" erinnert daran , daß während des Krie¬

ges ein Deutscher , namens Nippold , in die Schweiz
ging und unter Verzicht auf seine Staatsangehörigkeit durch Wort
und Schrift gegen Deutschland stark agitierte . Es dürfte
die Frage angebracht sein, ob dieser vielleicht identisch mit dem¬
jenigen sei , der jetzt als kommender Oberlandesgerichtspräsident ein¬
gesetzt werden soll. Die Berufung eines Ausländers in ein solches
Amt würde vor allem gegen das deutsche Rechtsgesetz verstoßen und
schwere Erschütterungen für das Rechtsleben in der Saar nach sich
ziehen.

Ein Lob Churchills für Deutschland .
WTB . London, 16. Juni . (Havas .) Im Unterhause sagte

Churchill über die Inkraftsetzung der Bestimmungen des Frie¬
densvertrages über die Luftschiffahrt : „Marschall Foch und
die Interalliierte Kommission sind für die deutsche
Abrüstung verantwortlich . Ich glaube Deutschland
erfüllt seine Verpflichtungen . Es erfüllt sie vielleicht
nicht ununterbrochen und bereitwillig , aber es setzt ihrer Erfüllung
auch keine unbegründeten Hindernisse in den Weg."

Sur Reichskrise.
Beratungen beim Reichspräsidenten .

TU . Berlin , 16. Juni . Gestern fand beim Reichspräsiden¬
ten eine Konferenz der demokratischen Reichs - und
Landesminister , die zurzeit im Dienst sind und früher im
Dienst waren , statt . In dieser Beratung wurde die augenblickliche
innere Lage durchgesprochen .

„Die wohlwollend « Neutralität " der Sozialdemokratie .
TU. Berlin , 16. Juni . In einer Auslassung der sozialistischen

Korrespondenz heißt es :
„In der bürgerlichen Presse ist viel von der angeblichen „wohl¬

wollenden Neutralität die Rede, welche die Sozialdemokratie einem
Ministerium Trimborn oder Schiffer entgegenbringen wolle-
Was man sich unter diesem Worte vorstellt, ist uns nicht recht ver¬
ständlich , Die Sozialdemokratie wird selbstverständlich einer reinen
bürgerl : chen Regierung oppositionell gegenüber stehen , Ihr « er¬
wünschte Neutralität könnte also nur darin bestehen , daß sie bei ihrer
Opposition das Verantwortlichkertsgefiihl ihrer Partei nicht
vermissen läßt , die regiert hat und vielleicht einmal unter anderen
Umständen wieder muregieren wird . Aber dieses Verantwortlich -
keitsgefühl ist wiederum « ine SelbstverstäMichkeit und darüber
braucht kein besonderer Vertrag geschlossen zu werden".

Nach einer kurzen Darlegung der bereits mehrfach mitgeteilten
Gründe , warum die Sozialdemokratie in die Opposition gehen mußte,
sagt die Korrespondenz weiter ! „Die Wähler werden im Laufe der
Zeit schon merken , welch ein ungeheuerer Schaden für sie selbst das ist.
Selbstverständlich wird der deutschen Auslandspolitik die Hilfe fehlen,
welche die Sozialdemokratie in anderen Staaten leicht fand und
selbstverständlich werden viele Arbeiterschichten wie z . B . die Berg¬
arbeiter . die aus Liebe zur republikanischen, sozialistischen Regierung
dringende Forderungen zurückgestellt hatten , nun jeder Regierung
mit v' rl stärkerem Mißtrauen gegenübertreten . Auf die Dauer wird
zweifellos in Deutschland nicht mehr obne die Sozialdemokratie
regiert werden könn< n,"

Vermischtes .
— Halle , IS . Juni . In Gro

vernichtete Eroßfeuerio Wohn „ . ,
mit allen Erntevorräten , landwirtschaftlichen Maschinen und oi«l
Vieh . Der Schaden beziffert sich auf mehrere Millionen . Vermutlich
liegt laut „Frkf. Ztg ." Brandstiftung vor .

D . Hannover . 16. Juni . (Privattel .) In Harzbnrg wurde de«

thiemkg Se? LiebenweiVS
äuser ^ ind Z4 SchenneA

und

ehemalige Führer der Roten Armee, Kri ^ chak . verhastet . Er' " nk- rchen 1 50 000 Marthatte seinerzeit bei der Reichsbank in Eelsenk- r .
erpreßt . Man fand bei ihm noch 16M Mark. Wietchz «
den in Herford und Salzuflen Lwei andere Genossen

gleichzeitig wur»

der Roten Ar mee, die dort bei Einbrüchen festgenommen war« «.
voa>

verhaftet .
WTB - Rom . 16. Juni . Agenzia Sivfani . Das „Giornale

d 'Jtalia " vernimmt aus Cvemona , daß der Streik der katho «
lischen Landarbeiterorganisation zu Zusammen «
stoßen zwischen den Landarbeitern und den Grundbe¬
sitzern geführt habe. Als die Carabinieri in Luignano die Famisi »
eines Gutsbesitzers befreien wollte , kam es zu einem Konflikt zwi¬
schen ihnen und den Streikenden bei dem acht Carabinieri verwun¬
det und ein Manifestant erschossen wurde.

ipu . Brüssel , 16. Juni . ( Privattel .) Gegen die Firmen S e «
met - Solvay , sowie die Inhaber der Kohlenbergwerke
in Frameries sind ebenfalls 'Anklagen erhoben worden ,
welchen den Firmen zur Last legen , während der deutschen Be¬
setzung chemische Artikel und Material für Kriegslie¬
ferungen geliefert zu haben . Die Umsätze dieser Firmen mit der
deutschen Militärverwaltung sollen über 160 Millionen betragen .
Die Verhaftung der Inhaber und Direktoren steht bevor.

WTB . London. 16 . Juni . Im Moore von Rosseromarkr
in Schottland ist ein heftiger Brand ausgebrochen. Mannschaften
der Kriegsschiffe löschen das Feuer .

Bangkok , IS . Juni . (Havas .) Der Thronfolger von
Slam ist in Singapore an den Folgen einer Lungenentzündung
gestorben . .

Karlsruher Strafkammer .
85 Karlsruhe . 16. Juni . Sitzung der zweiten Strafkam¬

mer . Vorsitzender Landaerichtsdirektor Oser . ^Der Sckubmacher Wilhelm Schwaninger aus Ludwigŝ
Hafen brach in Pfo - ,?heim bei einer Metallwarenhandluna ein uns
stahl große Mengen Messing - und Kuvferdraht im Werte von 14— IS Mo
Mark. Bei der Ausführung des Diebstahls standen der Hilfsarbeiter
Arthur Schott aus Mannheim und der Goldschmied Hermann I a-
aer aus Lichtental Schmiere. Das gestohlene Gut verkaufte SchwA
ninger unter der Angabe es sei Schieberwarv und erlöste dafür 16 IS»
Mark. 86 Kg im Werte w?n AXX ? -K konnten bei Schwaning .' r von
der Kriminalpolizei noch beschlagnahmt werden. Die Strafkammer
verurteilte wegen schweren Diebstahls den Schwaninger zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und zu S Jahren Ehrver¬
lust . den Schott ? u 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Wo«
Äen Untersuchungshaft und den Jäger zu 4 Monaten Gefängni»
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

Der Hilfsarbeiter Heinrich Heigel aus München hatte a«
23. Nov , mit eincm gewissen Glausch aus Brötzingen am Güteramte t«
Pforzheim S—6 Zentner Kohlen gestohlen und in die Wohnung de»
Glausch gebracht Seiael verkauft : einen Zentner für 12 -K.
Erlös wollten die Gesellen teilen . Die Poli ?ei kam aber noch rechts
zeitig dazwischen iwd beschlagnahmte .die Kohlen . Wegen des Dieb»
stahls ist Glausch bereits zu S Monaten Gefängnis verurteilt : heut«
wurde Heig 'l 'zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , wovon 4 Wochen be¬
reits durch die Untersuchungshaft verbükt sind.

Der Schneider Veter Kemphausen aus Köln war wegen
Uebertretuiv d - S T 371 S ' G .B angeklagt. Da er im Verhandlung?»
termin nicht ersten wurde ,?"»kthefehl erlassen.

O . St . 501 . Wegen Ersatzes der schwierig -n Äadlibedandlnn « wendet sA
aus der englischen Gefangenschaft Zurückgeledrte a« »u

Briefkasten .
« . dt« . Dte deutschen Staatsangehörige » , dte wra»

Wohnsitz in den endgültig als Bestandteil Polens anerkannten Gebtete »
haben , erwerben von rechtswegcn dte polnische StaatSangcvSrialcit unter
Verlust der deutschen, wenn sie nicht tnncrbalb 2 Fahren nach ?lnrraMrcie »
des Friedensvertrages sür Deutschland optieren . Sie sind mangels Wohl «'
sitzeS in den abgetrennten Gebieten preußischer Staatsangehöriger aeblicbea .
Wegen Erwerb der badischen Staatsangehörigkeit Gesuch an den Stadtrat . <4» i >

H . W Sandelt es sich bei der amerikanischen Geldsendung
um ein Darlehen , so kommt evtl . nur die IVA Ainssteuer tn Frage . Hand «»
eZ stch um eine Schenkung , so kommt SchenknngSsteuer . vermSgenSfteu «»
in Krage . <45S>

der
dortige StlsSstelle wr Ausländsdeutsche , <454>

K . P hier - Brieflich erledigt . (455)
Nr . IVVV Die verschiedenartige A u cke r v e r t e t l u n g tn den veld»

KommunalverbSnden biingt entweder mit der Ausgabe von Ersparnissen od«>
mit der Zurückbehält » » « zum Awcik der Ersparnisse zusammen . Wenden v "
sich an das »»ständige Bezirksamt . <457 »

O . K , Wegen der amtlich genehmigten Verwertung derArae «/
tiner im Ausland ziehen Sie den fachmännischen Rat einer Bank
Verwertung am besten Wohl in der Schweiz . Wegen Beurteilung der Lunge »'
tuberkulöse Zuziehung eines Spezialarztes . <456)

V-, M . Sch Nnenb DieinStrakburg ausstehenden Ba » r «
guthaben müssen Sie bis ZV. Juni 19S0 beim AnSgleichSaint wr Bade «,
Zweigstelle Karlsruhe , Kreuzstrabe 12. anmelden . Beweisstücke mit drei Ab¬
schritten beilegen . l4KV)

V B - In W K u m ini liftt stch aus der Zeltbahn ohne ernstlia?
Beschädigung des Stnssei nicht beseitigen . t46l )

H . B Nr ?lX>. Die Rbeinschissavrt sVersonenverkehr ) ist Wieb«»
im Gange . Näheres iiber Fahrten , Fahrpreise bei der Firma Roland KiPVt'
sniederlänNsche Linie ) oder Franz Keftler fZtöln-Diisscldorser Linie ) in Mann »
heim . , 462)

W >v , » -rrlSrube . Di « von dritter Seite dem Mieter eingeworfen
nen Fensterscheiben hat der Vermieter und nicht der Mieter ^
ersetzen. <4K4> ^ .

K . IV. In E . Der SchadenSersat ' ansvruch erscheint na »
Schilderung wegen tatsächlicher LieserungSunmSglichkcit infolge des Kriege»
und außerdem bei Vergleichung der Vertragspreise gegenüber den Deckunĝ
preisen de? KäuserS unbegründet Zuziehung eines Rechtsanwalts ert»»
derlich. ,456) ^ .

5» V in A d r e s s e n a n g a b e n liefert der Brieskasten nicht,
den Sie sich an Spezialgeschäft oder Fachzeitschrift . Lesen Sie auch unsere»
Inseratenteil. ,47?)

Mehrere Abonnenten In Z . Altpapier ist im Preis « zurückgegangen
e^in 5 >>st>>s>t , nrzejt ni ^ t .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Baden - Baden . 16 , Juni . In der gestrigen Abendausgabe sind

in der Besprechung der Operette „Die Schönen von Baden -Bad^n be¬
dauerlicherweise eine Reihe sinnentstellender Druckfehler stehen geblie¬
ben . In der drittletzten Zeile des ersten Absatzes muk es Heiken statt
.GeseÜschaftS st a n 5 e richtig : „ Gesellschaftstanzes . Der A." '

ker ".
Vadisches Landestheater in Karlsruhe .

--- Karlsruh «. ItZ. Juni . In der gestrigen Aufführung der . Bo¬
heme " beivarb sich wieder ein Gast . Karl Hauß aus Strasburg ,
in der Rolle deS Poeten Rudolf um das Fach dcs lyrischen Tenors .
Einen vollwertigen Ersatz sür die reise Künstlerschaft und die viel¬
seitige Verwendbarkeit deS leider von uns ich idenden Herrn Neuge .
bauer könnte uns wohl nur ein besonderer Glückszufall bringen . Nüch¬
terner Sinn darf die Hoffnung auf einen solchen in der Beurteilung
dieser Frage nicht bestimmend mitsprechen lassen. So braucht die
Feststellung , das! Herr Hauk uns Herrn Neugebauer zur Zeit noch mch«
mi ersetzen vermag , durchaus nickt ohne weiteres aeaen seine Vervflich .

> tun « entscheidend in die Wagschale zu fallen . Denn ein erheblicher
- Vorzug des Gastes , seine Jugend , die eine aussichtSvolle Entwick¬

lung zweifellos wertvoller Anlagen des Sängers und Bühnenkünstlers
verheizt , dürfte mindestens den Versuch empfehlen , es einmal mit ihm

u wagen . Herr Aauß hat eine sehr angenehme , weich und warm
dingende , freigebilldete und gut ausgeglichene Stimme von echter

^ Tenorfärbung , die an Kraft und Fülle in der Tiefe und Mittellage ,
an Glanz und Leuchtkraft in oer Höbe freilich noch der Entwicklung
bedarf , um den akustischen Ansprüchen unseres Sauses voll zu genügen .
Tonbildung . Atemführuig . Aussprache und Vortrag beweisen acdieg 'ne
Schule und verständnisvoll gepflegte naturliche Anlage , wenn auch da
natürlich noch manches im Werden , in der Entfaltung begriffen ist -
Die bemerkenswerte Sicherheit in der musikalischê Beherrschung der

^. Partie läkt auf eine ausoes - ^ chene Begabung in di ser Hinsicht schlie¬
fen . Das gleiche gilt von den darstellerischen Fähigkeiten , die eine
merkliche Befangenheit allerdings noch an der vollen Entfaltuna zu
Ausgeprägter persönlicher Einenart ^ emmte . Gcben die künstlerischen
Absichten der Theaterleituna für die Zukunft und die Anspruch, '
Spielplans den schönen und sympathischen Anlagen >unaen Künst-

- Möglichkeit, e ' ner dreien und stetige Tnlwicklung , dann lies;«
ffch aus ihm wohl eine wertvolle Kraft uniereS Opcrnensembles heran¬
bilde» . In diese« Sinne Sark die Vervllichtuna des Gastes in ernste

- zu
N

Erwäguna gebogen werden . — ^ ür den erkrankten Herrn Malp -Motta
hatte Benno Ziealerdie Nolle des Schauuard übernommen , mit
deren verblüffend sicherer Durchführuna er einen neuen eindrucksvol¬
len Beweis seiner künstlerischen V ' rwendbarkeit gnb . An seiner Stelle
aab Herr Fritz Blankenborn vom Stad ' theater in Bern den
Marcell : für die ssewandte und schere Art mit der sich der Gast unse ,
rem Ensemble einfügte , gebührt ihm Dank und Anerkennung , Die
Vorstellung war sehr gut besucht und wurde mit lebhaftem Beifall
bedacht , T . 8ck .

Volksbühne Karlsruhe .
Neu einstudiert ' „Doktor Klans ".

Lustsp -el von Adolf L 'A rr 0 nge .
Für die zweite Aufsührun^sreihe hat die Volksbühne ein

„Volksstück" im vorwiegend guten Sinn mit einer ehrwürdigen Tra¬
dition ausgewählt und damit wiederum keinen schlechten Eriff ge¬
macht . Man kann gegen diesen ..Doktor Klaus " — er ist schon zu alt
und dadurch zu zäh um noch schachmatt kritisiert werden zu können —
mancherlei Einwände vorbringen ! eins aber mutz ihm jeder lassen :
die biedere Gesinnung , aus der heraus er geschrieben ist.
Es spricht so viel Menschenlieve aus all den Figuren zu uns , das!
man ein paar sentimentale Sühpillen gerne hinunterschluckt. Die
Gesinnung , — das ist es was unserer Zeit zutiefst nottut . So wird
unser biederes , gut gemachtes Theaterstück ein Anlaß zur Besinnung
und nicht nur zur Erheiterung . So betrachtet , rechtfertigt sich die
Wahl des Stückes in jeder Hinsicht . Mit dieser „Unterhaltung " ist
ein Weg eingeschlagen, der unter richtiger Führung in nicht zu lan¬
ger Zeit hinaufführen wird zur immer reiben Höhe der Dichtung.
Und wenn auch Eoethes „Tassi, " kein ..Volksstück" ist , — es bestellt in
dieser Hinsicht noch keine polizeiliche Vorschrift für jedes Werk —,
wenn er und seines gleichen auch nie die Aussicht hat eins zu werden,
so ist noch gar nicht absehbar , was nicht alles bei entsprechendem
Vorwärtsschreiten für die Volksbühne verwertbar sein kann.

Die Ausführung fand ein äußerst frohe und dankbare Aufnahme .
Die Titelrolle spielte Herr Herz . Er vcrfüddeutschte die Figur , was
ihr wenig schadete . Dieser Doktor Klaus machte dem Namen seines
Darstellers so sehr alle Ehre , daß man die zeitlich und menschlich ge¬
schaute Gestalt ehrlich lieb gewinnen muhte . Seine Gattin fand durch
Frl . Frauendorfer eine treffliche Wiedergabe : das wirklich
täuschend gespielte Einjchlajen im zweiten Akt wirkte ansteckend bei

den unbedeutenden Darbietungen Frau Felsners (TochtA
Emma ) und des Herrn Martinelli . dessen Referendar eben !«
farblos und unglaubhaft war wie sein Assessor. Eine semdurchdaait»
Leistung war der Griesinger des Herrn Höcker , dessen Szene ^
sammcn mit Frau Pirim ersten Akt ein Meisterstück war . Frau M
als Marianne stellte wieder einen Typ auf die Vühne , wie nur sie ? -
versteht. Frl . Müller und Herr Essel (Herr und Frau van Bode »>
gaben jedes in seiner Art Vortrefliches . Herr Müller spielte de»
Lubowsky ; den medizinischen Kutscher mit der sogenannten Dia !?
nase. Trotzdem er nicht eigentlich der Vertreter dieser Rolle ist,
er ein Prachtstück . Das fehlende ersetzte er durch eine gewisse wüA

'
volle Behäbigkeit , die alles Derbkomische glücklich vermied . ^ j
Szene mit dem Bauern war wirklich ein Höhepunkt ? hier tonn»
man in Herrn Max Schneider einen Tharakterspieler von
ersten Qualitäten bewundern . Auf gleicher Höhe hielt stck I '

-,Ganter mit ihrer ängstlichen Magd , die trotz der Kürze des Aus
tritts wieder die bedeutende Darstellerin verriet . Herr Gemme 6
als Patient Vahrmann ist noch besonders zu nennen .

Herr Kienscherf hatte das Stück in Szene gesetzt. Das ist ^
den jetzigen Verhältnissen im Konzerthaus keine einfache AufgaA
was die Szene betrifft . Der letzte Akt soll im Freien spielen ; dtci
Forderung kann aber in der jetzigen Verfassung der KonzertvaUA
bühne nicht Rechnung getragen werden , und so ist der Einfall .
Vorgänge in ein Garteuhaus zu verlegen , ankerst geschickt zu nennAEr konnte diesmal über das Manko der Einrichtung hinwcgheU°A
was jedoch kein Grund gegen dessen schleunige Beseitigung sein

denkbar gute Akustik möglich gemacht worden . Der Jdeahustrnv
aber damit noch lange nicht erreicht ! Es fehlt der vorderen
auf der sich das ganze Stück im Gegensatz zum „Othello" absple » .̂
der Schnürboden . Den braucht die W-lt der Bretter so nötig
unsere den Himmel . Auch die Beleuchtungsanlage gehört entspreche
verbessert, ^ks ist von der Stadt zu erwarten , dah sie den unbeding ^daß

entwischende Ausstattung ihres Heimst .
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Tierische Heinde der Rosen
Von Mar E b « r b a r d t - Lichtenberg.

^ Wohl kein« unserer deutschen Pflanzen wird so von Schmarodern
»?>Sesucht . als unser « Rose. Schon an der Wurzel beginnt da» In -
ĵ ngesinb?l seine zerstörende Tätigkeit und zieht sich mit dieser

bis in di« äußersten zarten Knospen und Triebe .
>z. Alz die gefährlichsten Wurzelfeinde sind die Engerlina « deS Mai -
^ -ks , des etwas kleineren Gartenlaubkäfers und des zwischen beiden
>, Ditte haltenden Junikäfers « i nennen . — Die Enaerlina « ernäh -

Iich vorwiegend von den feinsten Saugwurzeln der Rosen und ihrem
^ »«nhafien Auftreten fallen viele Rofenstöcke zum Opfer . Fahlwer -

d? r Blätter und Herabhängen der Zweige sind sichere Anzeichen .
Engerlinge am Werke . Die Bekämpfung der Engerling « ist

^Mst mühsam . Umgraben des Bodens und Töten der ausaegrabe -
tx. Larven ist das vielversprechendste Mittel . Auch Einspritzungen
j, ' Schwefelkohlenstoff unter die Wur « lballen zeigen aute Wirkungen .

Vorbeugung empfiehlt sich das Töten aller Mai ». Juni - und Gar -^ ubkäser . km man ihrer habhaft werden kann .
^ . -Während Mai . und Junikäfer äußerst selten auf Rosenstöcken
tkn mD finden , läßt es sich der Gartenlaubkäfer nicht nehmen , sich an
^ « latte ^n und Blütenknospen gütlich zu tun . Man entfernt ihn am

in den frühen Morgenstunden durch Abklopfen und Auffangen' °>nen umgekehrten Regenschirm . Die Käfer werden dann einge -
^m ? lt und jn ein G 'fäß mit siedendem Wasser geworfen , worin sie

ichncllen Tod find ' n .
^ . ^ er Stamm der Rose selbst wird mehrfach von der Rurrdschild -

und der Rosenzikade belästigt . Letziere legt ihre winzigen Eier
me Rinde der Stämme und die entschlüpfenden Jungen nähren

!-' ,7^un von dem ausfließenden Safte der Rinde . Das sicherste Ent -
!!. Vingsmitwl dieser Schädlinge iit das Abbürsten der Stämme . Doch

.̂ rbei Vorsicht geboten , da die Wundstrllen durch allzu starkes» en noch weiter beschädigt werden können .
Die gefährlichsten Feinoe . die am massenhaftesten auftretenden

>
' -̂ rotzer sind die Blattläuse . An den warten Trieben , an den

«ruf den Blätrern , überall sit»«n sie in großen Mengen bei-
h. 'Nen und saugeu mit ihrem kleinen Rüssel den Lebenssaft der

auf . Im Kampfe gegen diese Schmarotzer stehen dem Men -
H».! ^kben chemischen Mitteln viele Insekten zur Seite , obenan der
^ »i ^er . Aber nicht nur der Marienkäfer selbst , nein , auch sein«
s. Iu nähren sich nur von Blattlmrsen und v . Schilling — einer unsa -
^ / ' ' oeutendsten Zoologen — stellt« an «iner in „ Gefangenschaft "
^ "den halbwüchsigen Larve fett , dgß diese in neiinundeinerhalben

244 Mattläuse aukge freien . Der unermeßliche Nutzen des
W^ nkafers dürfte daraus zur Genüge bewiesen sein . AIS weitere
^ der Ros -nblatllaus wären noch folgende Insekten zu nennen :' >erliche . fast durchsichtige Florffieae mit ihrer unter den Namen
«rL^ leiuZlöwe" bekannten Larve , sowie die Saiimtvanze , die frei ein -
>k».' und mit ihrem spitzen Rüssel eine Laus nach der andern

M und aussaugt ,
, ^ Urch die Rosenminiernwtte und die Blattwefve haben die Blätter

leioen . Die knavv K Millimeter lang - n Raupen der Minier -
fressen sich kunstvolle Gänge durch die Blätter , ohne die obere und

Blatthaut zu verleben . In den Gängen setzen die Raupen
^ ". scharfen Kot ab . der schließlich im Verein mit der Saftentziehung

Frieb zum Absterben bringt .
Rofenblattwefve finden wir auf wilden wie veredelten Rofen -

Is . ^ rn . Sie ist von zierlicher Form und 7 bis 10 Millimeter lang -
>jxi. ^»rve mißt 15 bis Ä) Millimeter und ist bläulichaelb gefärbt .
^ .Farven sitzen mit in die Sähe gerecktem Hinterleib ? cm den Blät -

und verzehren dieselben bis auf die Hautrippe . U .Oer ihre
n Gefräßigkeit schreibt R . v. Blumenthal : „ Man sieht sie

ii !». Unterschiede von anderen Arten , welche tagsüber häufig der Ruhe
fortwährend unter schier maschinenmäßigem Auf . und Ab-

^ i«?? ^ eakn des Kopfes an den Blättern nagen , deren Substanz
, rastlosen Tätigkeit fichtlich schwindet . '

junoe Laub der Rosen wird von dem Rosenwickler , welcher
^ kti» ^ Sommer und Herbst besonders an die schlafenden Augen
^ Heiingesucht. Im Frühlina dann bohren sich die ausschlüpfen -

ÄV >̂ n in den Knospensproß ein und um gegen Sonne und Re ,
.Vckützt zu sein , spinnen sie sich in den ' ich bildenden Blättern ein .
? ^lem Gespinst machen sie dann ihre Metamorphose durch.

gemein « Rosengallwespe . ein vier Millimeter langes Insekt ,
"
de ^ e wilden Rosen heim . Sie ist die Erzeugerin jener Ge-

«>>»
' °>e wir als Rosengallen oder Schlafävsel kennen . Diese Wunder -

Tierchen pflanzen sich durch unbefruchtete ' Eier fort . Schon im
Frühjahr . w«nn die zarten Blattorgane der Rosen sich zu bil -

^z Kmnnen . legt das Wespenweibchen mittels seines Legestachels in
iV<? ^ fleisch seine Eier ab . Die sich nun um da Ei bildende Beiitt

'T' bi«r geben die Meinungen der Wissenschaft noch sehr weit
^ '"ander — entweder durch das Wachsen des ausreifenden Eies
«j» durch einen Gifftropfen <? !) . den das Insekt beim Legen des
t H". die Wunde mit einspritzt .
Hieben der geineinen Rofengallwefpe suchen noch aridere Gallwes -

?. d' e wilden Roien heim . Die Gallen , die sich um ihre Eier
hauptsächlich : die Bedegaraalle — aus dem Persisch-Arabi «

^ . Lbgeleitet und gleichbedeutend mit Windrose — : die kleine Erb -
^ - Ue und die Moosaalle . letztere benannt nach ihrem verästelten

^ rknn -Aussehen .
äAiher warmes bei den Landbewohnern Sitte , im Herbste , wenn

ll sich rötlich särbten und d' e eingeschlossenen Larven dadurch
Nw »? ' dak sie ihr höchstes Wachstiim erreicht , diese Gallen einzu -

Man triev mit ilnien einen ' ärmlichen Kult - Gegen alle
Gebrechen sollten sie helfen . Zwischen das Kutter gemengt ,
Kühe unk Iunaviek gegen die Ruhr schützen . Kindern unter

?'r»? Mkissen aeleat , sollten sie ruhigen , festen Schlaf bringen und in
?n,? nem Zustand eingegeben , sollten sie das Zahnen erleichtern

. Kölner vertreiben
ist nun gegen all die kleinen Schmarotzer der Rosen »u tun ?

. b,z r ^ ^ ^ ialmittel gea»n d»e eine oder andere Art der Insekten gibt
s?» g^ eute nicht . Sorgsame Vflege der Rosen ist der beste Schub ge-

k Schmarotzer Z -noen sich irriendwelcke Spuren dieser Schäd -
» »eVŝ

> empfiehlt eS sich , all - erkrankten Triebe abzuschneiden und
?'>> Kennen . Ferner j5i i.in Abklopfen der Stämme am frühen Mor -
Kki7? ciebracht. Durch die Taufrische sind die Käfer und Raupen
. ünw ^ und unfähig , sich festklammern zu können , gleiten sie halt -

Aen . Das Auffangen und Töten geschieht dann , wie schon an
S ^ lle aesagt wurd -̂ . Gegen das massenweise Auftreten der

. Hilst am besten ein Absud aus Ouassiaholz , Tabak und
^ zi^ ' eife . Mi ^ diesem be'> engt man die Unterseite — den Lieb-
V7 ° der Läuse — de' - Blätter mehrmals am Tage .

Geheimnisvolle Vorgange.
^ Von LandwirtschaftKlehver A. Kälber - Karlsruhe .

'N lUng ein Sämann aus . zu säen seinen Samen . Etliches davon
Sil . ^ und die Vögel kamen und fraßen es , etliches fiel in

i^ ii^ 'Ae , Da es keine Erde hatte , verwelkte es , als die Sonne
I Etliches fiel unter die Dornen , die erstickten es . Etliches

Mites Land und trug reiche Früchte -
7»bcu^ ?cktten wir nun die Samenkörner , die auf gutes Land fielen -
A die Erde über ihnen geschlossen bat . beginnen aeheimniS -
i^ !ki« e fich regen . Gewisse Vorbedingungen , wie das Vorhan -

Genügender Feuchtigkeit . Luft , eine angemessene Temperawr' «ebung . müssen natürlich gegeben sein . Der Samen keimt . Die
-̂ >« 77 ?? des Keimlings geschieht bis zur Wurzel - und Blätterbil -'

. 1 .
'

I . 1 .. .
"

^ .

'
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Ä ^ en sich mit Hilfe der gebildeten Wurzeln aus dem Boden und
^ te der Blätter aus der Luft weitere Nahrung holen kann .

.neiumin 'fls l/is ^u.L un'v Viari 'evvNs
öd auf Kosten des Sameninhalts . Wunderbarerweise

soviel Nahrungsstosfe vorhanden , bis das heranwachsende

Pflanze braucht zu ihrem Ausbau eine Menge Stoffe wie :
?>eseis!? r - Kali , Kalk . Magnekia . Schwefel . Eisenorvd . Natron , etwas
M . Mre und Chlor . Ebenso wichtig und unentbehrlich sind Sauer -
^ tsdx^ f>er - . Kohlen - und Stickstoff . Nur wenn all diese Bausteine in
L'l^ ^ ender Menge zur Verfügung stehen , vermag die atmende

A gedeihlich zu wachsen und größere Mengen organischer Sub -
d? r Anbringender Form m erzeugen , den Assinnlationsprozeß ,

Uns lChlorophill ) nehmen die Pflanzen Kohlensäure (LO ' ) aus

der Luft auf. Dies « wird in den Zellen i« ihre Bestandteil « Kohlen¬
stoff und Sauerstoff zerlegt . Zur Spaltung der beiden Elemente ist
aber eine außergewöhnlich « Kraft erforderlich , welch« die Sonn « spen¬
det und dann im Kohlenstoff der Pflanzen aufspeichert- während der
Sauerstoff ausscheidet . Neben der Assimilation findet auch der gewöhn¬
liche AtmunaSvorgang statt , wobei die Pflanze , ebenso wie jedes andere
lebende Wesen . Sauerstoff einatmet und Kohlensäure ausatmet Bei
Tag wivd dieser Vornana durch di " Assimilation nur stark verdeckt.

Zu dem Kohlenstoff in d» r Pflanz « gesellen sich noch Wasserstoff
und Sauerstoff d- h. die Bestandteile des WasserS . das durch die Wur¬
zeln in den Zellenleib der Pflanzen wandert . Das „Trio " Kohlen¬
stoff, Wasserstoff . Sauerstoff wird zu Stärk « , zu Holz - oder Rohfaser ,
zu Zucker, und Feitarten zu Pflanzernä -uren . also zu den stickstofffreien
Stoffen verarbeitet . Ein vierter St " ff , d^r Stickstoff , kommt aus den
Salpeterverbindiinaen de ? BodenS hinzu und bildet mit dem gleichfalls
von den Wurzeln aufgenommenen Schwefel bezw. PboSphor die stick¬
stoffhaltigen Stokle . oder Eiweißverbindungen . Stickstofffreie und
stickstoffhaltige Stosk » setzen di« organischen iverbrennlichen '! Bestand «
teile der Planzen zusammen . Au^ er Salpeterstickstoff . Schwefel und
Phosphor werden auch d ?« weiteren -Nim Aufbau der Pflanze erforder¬
lichen Mineralstoske wi« Ka ?k Kali . E ' sen . Magnesia usw . in gelöstem
Zustande aus dem Boden durch die Wurzeln entnommen und mit dem
aufsteigenden Wass -rstrom in Form von salzartiaen Verbindungen an
die einzelnen Werkstätten der Vflarne geleitet . Das überflüssige Was¬
ser verdunstet als Wassevdamps durch die sehr kleinen Spaltöffnungen
der Blätter . Die fertig gebildeten organischen Stoffe wandern je nach
Bedrf zu denjenigen Organen der Pflanze , wo sie zum Aufbau gerade
benötigt oder als Reservestoss « abgelagert werden . Die anorganischen
«'mineralisch n unverbrennlichen ) Stoffe dienen zunächst zur Stillung
des Mineralstoffhungers . Pbosphorsäuie ist auch bei der Eiw ^ ißbildung
iZellkern ) ) ., Kali bei der Bildung und Aufspeicherung der Zucker - und
Stärkearten fKohlchtidrate ) wichtig usw .

Jedes einzeln « Nährstoffelement bat beim Ausbau des Pflanzen¬
körpers sein- bestimmte Aufgabe , u erfüllen , keines kann das andere
vertreten . Qualitativ sind alle Nährstoffe gleichwertig . In gnantita -
tiver Hinsicht ist die Sache anders , da trifft die Pflanze eine Auslese .
Von dem einen will sie viel , von dem anderen weniger . Es ist also sehr
wichtig , daß die genannten Nährstoffe in einem richtigen Verhältnis
den Pflanzen zur Verfügung stehen . DaS gilt namentlich von den
Haiwtnährstofsen Stickstoff . VboSvhorsäur « . Kali und Kalk . Während
die Pflanzen die gasförmigen Nährstoffe der Luft , die Bestandteil ^ des
Wasser , ebenso wie Schwefel . Eisen . Natron . Kieselsäure und Chlor
überall im Boden in genügenden Mengen finden sind di« vier Haup »,
Nährstoffe in den landwirtschaftlich genützten Böden zumeist nur in
ungenügender Meng « oder in unrichtigem Verhältnis vorhanden -

Die Pflanzen brauchen fortlaufend Nahrung und der Landwirt
will Jahr für Jahr ernten . Durch die Ernten werden dem Boden
aroße Mengen Nährstoffe entzogen - Will der Bauer nun immer gute
Ernten haben , dann mrrß er dem Boden die entzogenen Nährstoffe wie¬
der zuführen , er muß düngen

Wasser - Wäinne , Lust und Licht
Braucht die Saat . — sonst wächst sie nicht .
Stickstoff Kali . Kalk und Phosphorsäure
Man im Boden stets erneuere .

Oft ist nicht allein der Hunger an einer geringen Entwicklung der
Pflanzen schuldig . Manchmal ist es Durst unter dem die Pflanzen
leiden - oder es ist mangelhafte Lockeruna des BodenS . wodurch die Wur -
zelentwickluna erschwert w >cd - oder Krustenbildung , die schädigend
wirkt - oder Undurchlässigkeis des Bodens , wodurch stauetides Wasser
mit all seinen schädlichen Folgen entsteht . Ungünstiges Klima oder
schlechte Witterung lassen die Pflanzen gar oft nicht zu einer freudigen
Entwicklung kommen - Liegen die erst genannten Dinge vor . dann ist
eS Aufgabe des Landwi ^ S bessere Verhältnisse z . B . durch Be- oder
Entwässerung , durch Tieskultur , besseres Pflügen . Eggen . Hacken her¬
zustellen . Dann wird eine kräftigere Entwicklung der Pflanzen eine
Steigerung der Erträge ermöglichen , den Nährstolsbedarf erhöhen und
di« migeführten Düngemittel gut ausnützen . Gegen Klima und Witte¬
runo ist man allerdings machtlos . Sonnenschein oder Regen , je nach
Bedarf , kann der Landwirt heute leider noch nick» machen .

Die kurzen Ausführungen haben unS gezeigt , wie im großen und
ganzen die Ernährung der Pflanzen vor sich geht ipid von welchen
Faktoren ein guter Ernteausfall abhängt . Wir haben aber auch gese¬
hen . welch eine große Rolle die Sonne svielt . Ohne Sonne gäbe eS
aus Erden kein Licht , keine Wärme , keine Bewegung — ja auch kein
Leben .

Die Pflanzen , die vor Jahrtausenden 'auf der Erde starrden und
aus dem der Atmosphäre entnommenen Kohlenstoff ihre ' Organe auf¬
gebaut haben , sind durch irgend welche Ereignisse untergegangen und
im Laufe der Zeit , nach Entweichen der übrigen Stoffe , verkohlt . Der
große Reichtum an Spannkraft , der in den Kohlen steckt, mit den ^n wir
Misere Maschinen treiben ist nichts anderes als die Energie , welche die
Sonne vor Jahrtausenden in ihren Strahlen zur Erde sandte .

. Die Tier - und Menschenkräfte sind ebenfalls auf die Sonne zurück¬
zuführen . Sie werben erst frei , wenn die dem Blut « einverleibten
Kohlenitofsberbind -unaen wie Stärke . Zucker und Fette , verbrannt wer .
den . Dabei wird ein Teil der Sonnenenergie in Körverwärme , ein
anderer in Bewegung übergeführt . (Stärke Zucker waren durch Ein¬
fluß der Sonne in den Vflamenzellen durch Spaltung der aufgenomme -
neu Kohlensäure ausgef >viÄert .)

Ebenso sind die .Lichterscheinungen auf die Sonne zurückzuführen .So verbrennt z. B . in Kerzen . Netroleum . im Tran , im Ruböle der
Kohlenstoff , -der in den Pflanzenzellen , die dann wieder von den Tieren
verzehrt werden , vorhanden war . —

Die Sonne allein vollbringt das gewaltige Werk , anorganische
Stoffe in organische uber -ufübren . Diese werden von Mensch und ^ ier
zum Leben gbreauckt . Wir können nicht von Stickstoff . Sauerstoff ,
Kohlenstoff Eisen . Phosphor , Schwefel und einigen anderen Stoffen
leben , sondern nur von organischen V-erbindunaen . die diese Stoffe ent¬
halten, . Sie werden aber durch die Sonnenstrahlen zu Stärke . Zucker,Oel , Eiweiß aufaebaut Bei ihrer Verbrennung und ebenso bei der
Atmung und Verwesung wird dann die Kohlensäure frei , die durch die
Assimilat -on wieder gespalten wirb . D "S ist der Kreislauf der wich¬
tigen Kohlensäure .

zu schützen . Das erfordert allerdings viel Zeit und viel Brühe . Je
Ar sind 20 bis 3g Liter Brühe nötig , in manchen Gegenden sogar noch
mehr . Bei Verwendung von nur 8—10—Z2 Liter je Ar , womit noch
viele Winzer — vielleicht ermutigt durch die paar letzten in der
Witterung günstigen Jahre — auskommen zu können glauben , läßt
sich in wirklich gefährlichen Iührcn mit Bestimmtheit ein Mißerfolg
vorhersagen . Es ist viel richtiger , nur 1,k>- bis höchstens Lprozentlge
Brühe s3—4 Pfund auf 100 Liter Wasser ) zu nehmen und von dieser
schwächeren Lösung umsomehr zu verbrauchen , als starke Lösungen
herzustellen und damit nur flüchtig zu spritzen, wie eß noch so gern
getan wird . Ja , sogar bei Verwendung von nur Iprozentigcn Lö¬
sungen ist bei sorgfältiger Arbeit der Erfolg sicher , und diese Lösun¬
gen werden wegen der hohen Maktrialprei ê immer mehr empfohlen .
Wer sicher gehen will , beherzige das Gesagte bei den weiteren
Spritzungen . Möge es nicht schon zu spät sein ! Wichtig ist jetzt vor
allem , daß nach beendeter Blüte die ungeschützten zarten Beerchen
gehörig benetzt werden . Bezüglich des Zeitpunktes beachte man die
Bekanntmachungen der Hauptstclle für Pflanzenschutz .

Für das Schwefeln gepen Aescherich sind vor allem die
örtlichen Erfahrungen maßgebend . — Wo der Heuwurm stark
auftritt , ist es ratsam , sich zu der im Juli notwendig werdenden Be¬
kämpfung der Sauerwurmgene,ation Uraniagrün sein Arsenpräpa¬
rat ) zu besorgen . Bezugsquellen und genaue Anleitungen sind aus
den verschiedenen landwirtschaftlichen Zeitschriften zu ersehen.
Petrus aber möge uns endlich ein gutes Blütenwetter be¬
scheren .

Pferöe « unö Rinöviehzucht.

vas Spritzen im Rebbau .
Von Weinbaulehrer Ramdohr - Freiburg i. B .

Das Spritzen gegen die Blattfallkranlheit wurde bisher
allgemein mit großem Eifer betrieben . Vielfach achtet man jedoch
hierbei noch garnicht oder in nicht genügender Weise darauf , auch
die Erscheine s „Samen ") mit Spritzvriihe zu benetzen. Das ist na¬
mentlich in den von Natur auv in den meisten Jghren etwas we¬
niger gefährdeten Gegenden der Fall , z . B . am Kaiserstuhl und in
Teilen des Breisgaues . Hierauf sollte aber gerade ganz besonderer
Wert gelegt werden , denn die Erfahrungen haben gelehrt , daß es
oft gelang , die Blätter gesund zu erhalten , während die Eescheine
oder Trauben zugrunde gingen . Die Blätter lassen sich auch durch
ein Spritzen von oben hinreichend schützen , aber wenn man bestrebt
ist , die Samen bezw . kleinen Träubchcn gut zu treffen , ergibt es sich
ganz von selbst, dan dann auch die Blattunterseiten r»m Brühe be¬
netzt werden und dadurch, soweit man bisher weiß , um so sicherer
gegen die pilzlichen Angriffe gefeit sind. — Um die „Samen " aus¬
reichend zu kupfern, ist es unumgänglich notwendig , das Spritzrohr
mit schräg nach oben gerichtetem Spritzkopf am besten von unten nach
oben dicht an jedem einzelnen Stock entlang zu führen , dabei mög¬
lichst hohen Druck in der Spritze zu halten und an Brühe nicht zu
sparen . Die Stöcke sollen nich ^ triefen von Brühe , aber sie müssen
an allen grünen Teilen , besonders aber an den Fruchtständen sSa -
menj einen möglichst gleichmäßigen Beliz von keinen - pr -tztropfen
aufweisen . Bei dichter Belaubung muß das Rohr direkt in das
Stockinnere gehalten werden . Am vollkommensten und dabei be¬
quemsten läßt sich die Arbeit ausführen unter Benutzung eines ver¬
längerten , am Ende etwas gebogenen Rohres und mit nicht zu gro¬
bem Verteiler . sFür größere Besitzer lösten Vatteriespritzen , die sich
immer mehr einführen , die besten Dienste .)

Nur durch derartiges Spritzen ist es möglich , auch in gefährdeten
Jahren , wie das laufende eines zu werden droht , und auf welche man
jedenfalls stets vorbereitet jeia muß, Eescheine und Trauben sicher

v Licht in die Pferdeställe . Daß Pferdeställe oft zu dunkel sind,
wird selten gar nicht beachtet . Der Aufenthalt in einem dunklen
Stalle schadet aber den Augen des Pferdes nach und nach , besonders
wenn es aus dem finsteren Winkel plötzlich an das volle Tageslicht
heraustrit . Man kann Abhilfe treffen und der Gefahr vorbeugen , in¬
dem man über dem Kopfe des Tieres eine kleine Fensteröffnung
durchbricht, an welcher aber eine Holzblende anzubringen ist , damit
das Licht nicht unmittelbar auf das Auge des Pferdes fällt , sondern
nur das Dunkel einigermaßen erhellt .

H Stroh und Häcksel als Biehfotter . Zerkleinert muß das Stroh
bei Wiederkäuern dann werden , wenn nur geringe Mengen Rüben
und Kraftfutter zur Verfügung stehen. Die Tiere sind dann befähigt .'
in kurzer Zeit soviel davon aufzunehmen , daß Zeit bleibt , damit die
Nährstoffe im Rauhfutter durch das Wiederkauen mit den Verdau -
ungssäftei ^ in innige Berührung kommen. Zweckmäßig verwendet
man WitMungsstroh , dessen Länge beim Rinde ungefähr 30 Zenti¬
meter , beim Schafe 1,5 bis 2 Zentimeter betragen muß . Durch An -
brühen , Dämpfen und die Selbsterhitzung des Häcksels wird das
Pflanzengewebe aufgelockert und erweicht und die Schmackhaftigkeit
gesteigert . Beim Anbrühen wird der Häcksel im Gemenge mit zer¬
kleinerten Wurzelfrüchten in Brettkästen fest eingetreten . Die Futter -
masse nimmt dann infolge der Gärung einen Geruch nach Weinsäure
an und wird auf ungefähr 40 Grad erhitzt. Die besondere Zubereit¬
ung d«s Häcksels lohnt sich jedoch nur in futterarmen Jahren . Es
steht fest , daß durch solches Futter die Verdauungsorgane erschlaffen,
falls es in zu großen Mengen gereicht wird . Eine mäßige Darreich¬
ung von Stroh an Wiederkäuer und Pferde ist von großem Vorteil .
Andererseits besteht aber in zu reichlicher Strohfiitterung eine große
Gefahr . Es mangelt an Stroh für die Streu und an gutem Dünger :
die Tiere gehen in ihrem Nährzustand zurück. Bei tragenden Kühen
drückt der mit Strohhäckscl gefüllte Pansen auf den Fötus , so daß es
zum Verkalken kommen kann. Was nun die einzelnen Stroharten be¬
trifft , so verwendet man das Haferstroh , das übrigens allen Tieren
angenehm ist, in erster Linie für Pferde und Schafe . Für Kühe ist
das Weizenstroh am besten. Das Stroh der Hülsenfrüchte ist reich
an Kalk und Phosphorsäure und treibt im Verdauungskanal ange¬
siedelte Spulwürmer ab . Raps - und Rübsamenstroh wird am besten
bei der Fütterung der Schafe verwandt . Bei Pferden verursacht es
dagegen häufig heftige Verstopsungskoliken . Ein gutes Milchsutter
ist das Samenkleestroh . Bei Pferden kann das Stroh für Fohlen im
zweiten und dritten Jahre einen Teil des Hauptfutters ausmachen .

Bienenzucht .
Verkrüppelte Bienen . Wohl jedem praktischen Bienenzüchter

sind schon Fälle b . kannj geworden , daß die Bienen eines Volkes manch¬
mal des ganzen Standes , unter derNormalgröße bleiben . Der Ertrag
solcher Völker kann in guten Jahren eiTi normaler sein , sie versagen
aber eher als Bienen von Normalgröße . Die Ursache dieser Erschei¬
nung liegt in der Kür ^ e ihres Rüssels , der zu ihrer Größe angepaßt
ist.- Hier ist eine Kleinigkeit schon von Einfluß . Verkrüppelte Bie¬
nen , die ihre Arbeit nicht mehr verrichten können , werden in keinem
Bienenstände geduldet . Sie werden ohne Gnade getöiet oder aus dem
Stocke entfernt .

: : Das Flugloch , lieber die beste Größck des Flugloches sind die
Ansichten noch immer verschieden . Nach Anficht erfolgreicher Züchter
sind die meisten Fluglöcher zu enge . Als Mittelmaß gilt eine Breite
von 6—8 und eine Höhe von IV- bis 2 '/» Zentimeter . Der Imker muß
sich « ich hier den Umständen anpassen . Zu kleine Fluglöcher ruinieren
die Flügel der kostbaren Trachtbienen . Bei Räubereien muß ja ander¬
seits wieder verengt werden .

) ( Bienenklee - Der Bienenklee wird gewöhnlich der Bnkhara»,
klee (Modiolus altissimus ) bezeichnet, der in anderen Gegenden auch
wieder Honig - oder Riesenhonigklee heißt . Der Name zeigt schon,
daß er reichlich honigt . Er ist auch eine gute genügsame Futter¬
pflanze . Wo er einmal angesiedelt ist und zum Blühen kommt, kommtz
er in jedem Jahre zurück, denn er sät sich selbst.

Allerlei .
» Wie faßt man das Kaninchen an ? Jeder Kaninchenbesitzer,

der zugleich ein Tierfreund ist . faßt seine Tiere , gleichviel ob Sport «
oder Schlachtkaninchen, an der Hauffalte hinter dem Halse an . hilft
aber mit der anderen Hand noch nach , indem er das Tier am Unter ,
leib unterfaßt . Schwere ^ iere und tragende Häsinnen faßt matt
jedoch noch besser mit beiden Händen zugleich unter dem Leibe an,
wobei die «ine Hand von rechts, di« andere von links unter deis
Körper des Kaninchens geschoben und dasselbe auf die Arme ge^
nominell wird . ,

) - ( Zum Verschließen von Mäuselöchern verwendet man Gips «
dem man Glasscherben beigemengt hat . Die Verarbeitung muH
schnell erfolgen , da der angerührte Gips verhältnismäßig schnest
hart wird .

f Hartgewordene Gummiring « erhalten ihre Geschmeidigkeit
wieder , wenn man sie in ammoniakhnltiges Wasser ( 1 Teil Am,
moniak . 2 Teile Wasser) legt und si- etwa A Stunde lang darii ,

' ( :) Stahlgegenstände von Rost- und Säureslecken zu befreie, »,
Handelt es sich um Entfernung von Rostflecken , so rühre man ZigaSq
renasche mit Petroleum zu einem Brei an und reibe damit die b«
treffenden Stellen gehörig ab uwd nach . — Durch Säuren entstanden «
Flecken betupfe man mit Salmiakgeist , was so lange zu wiederholeil
ist , bis sie verschwunden sind -

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage „Landwirtschaft «»Si
Gartenbau .: U. Freiherr ». Seckendorfs m Karlsruhe .
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l Turnen , Kpiel und Sport .
Das badische Unterrichtsministerium und die Spielplatzsraa «.

Da ? bad . Unterrichtsministerium bat an die Leiter der höheren Lehr¬
anstalten Und an ds Volksschulrektorate der Städteordnungssiädte die
Nufforterung gerichtet , zu berichten , ob für die einzelnen Schulen aus .
« ichende Spielplätze zur Verfügung sieben.

A Futzballresultate . Nachstehende Phönix -Mannschaften erziel¬
ten in den letzten Spielen folgende Ergebnisse : Meinzer -Mannschaft
— Sicherheitswehr Karlsruh « 3 :1 ; d. Mannschaft — Viktoria Mühl -
bura II 3 :0 ; 4. Mannschaft — Viktoria Miihlburg I 1 :2 ; Zun .. —
K .F .V . Zun . I 3 :1 : Jun . R — Forchheim II 1K :0 ! Zun . <? — Unter¬
grombach 0 :2 : Stöcklein -Mannsch . — Karlsdorf 4 :4. — Das Wohl¬
tätigkeitsspiel der A . H. gegen Hochschule I hatte leider sehr unter
der Ungunst der Witterung zu leiden . Infolgedessen war der Besuch
nur schwach . Das Spiel enoete unentschieden K :K. Beide Mann¬
schaften boten ihr Bestes und es fehlte nicht an interessanten Mo¬
menten . Mit Rücksicht auf den wohltätigen Zweck soll in Bälde ein
weiteres Wettspiel stattfinden .

K Zum Länderwettspiel Deutschland—Schweiz . Die Leitung des
Schweizerischen Fußball - und Athletikverbandes wird . w >« man aus
Zürich telegraphiert , das für den 27. Juni nach Zürich angesagte
Läwderwettsviol Deutschland—Schweiz unter allen Umstän¬
den durchführen . Das Regionalkomitee L'stschweiz stellt fest,
dah es nicht in der Macht einzelner Verbandsgruppen wie der West¬
schweizerischen Vereine liege , ai den mit dem Deutschen Fußballbund
getroffenen Vereinbarungen über das Länderwettspiel Aenderungen
vorzunehmen . Gegenüber dem französischen Verband ist nur das
Versprechen abgegeben und erfüllt morden , zuerst mit Frankreich zu
spielen .

Der Turn - und Sportverein Eriinwettersbach errang sich bei
dem am Sonntag in Stupferich stattgefundenen Pokalspiel bei sehr
starker Konkurrenz den I» und 2K Preis , ferner den 1 . Preis im
IM Meter -Lauf .

cb. Die Konstanzer Rasensportwoche wurde durch den 1 . Boden »
s « e g au - W e ttstreit in Schwerathletik am Sonntaa er¬
öffnet - Veranstalter war der Kraftsvortdercin .. Rheinstrom "

, Kon¬
stanz . Teilgenommen haben die Kraftsvortvereine Bai .̂ rsurth . Wein¬
garten . Ravensburg . Friedrichshofen , Wollmatingen , Konstain , ferner
aus der Schweiz folgende Vereine : Athletenklub St . Gallen -Stadt ,
Tablat , Rorschach , Kreuzlinaen , Schaffhausest und „ Gelveiia "

. Aürich .
18S Konkurrenten haben sich an den Wettkämpfer ! im Ringen . Stem¬
men und Steinstoken beteiligt .. Am Nacbmittaa war nach vorausge -
«ang ' n«' r Barmei weihe des ..Rbeinstrom "

, Konstanz auf dem Döbele
ein stestzua . an dem sich fast alle Sportvereine von Konstanz beteilig¬
ten . nach dem Sportplatz im Gütle , Wegen des Regens mußte die
Fortsetzung der Kämpfe nach dem Saale des Konzil verlegt werden .
Es war dies einher der ersten größeren Wettstreite auf deutschem Bo¬
den nach dem Kriege wo sich ausländische Ringer und Stemmer mit
Deutschen gemessen haben . Vorwea sei gesagt : die Schweiz sandte

für alle Klassen so ausgesucht wohlgenährte kräftige Streiter , daß die
deutschen Wettbewerber von vornherein wem « Aussicht auf guten Er¬
folg haben konnten - L>ier war augenfällig wie sehr die nun bald
Kfähriae Hunger,eit Deutschlands d>« deutsch« Manneskraft geschwächt
bat . So kam es , daß die meisten , vor allem die Ehren - und ersten
Preise , nach dei- Schweiz kamen : nur in der Klasse des Mittel¬
gewichts konnte der Rinoer Heb-Konstanz gegen scharfe Schweizer
Konkurrenz den ersten Preis erringen . Den Wanderpreis , gestiftet
für denjenigen Verein der die meisten Siege und die höchste Punkt¬
zahl Erreichte , gewann Schafsbausen .

kr . Fraoensportfest im Stadion . Der Reichsausschuß für Leibes¬
übungen hatte mit seinem Frauen -Turn - und Sportfest im Stadion
einen vollen Erfolg . Die Freiübungen , die die Berliner Turnvereine
mit 1000 Damen vorführten , klappten vorzüglich und auch das Stil¬
laufen der teilnehmenden Damen und Mädchen machte einen guten
Eindruck. Unter den geladenen Gästen bemerkte man auch eine Re
der Teilnehmer der Reichsschulkonferenz. ,

Kandelsteil .
Von den Börsen .

a - Berlin . 1k. Juni . sPrivattel . ) Der Börsenverkehr zeigte kein«
einheitliche Tendenz . Die Ermäßiouna der Devisenpreise druckte auf
die Valutapapiere ^ insbesondere auf Kolonalwerte . dagegen waren

Hamburg - Paket -
8 Prsz . Dcut -

. . . . . W guten Betriebs¬
ergebnissen bei letzterer Gesellschaft Sonst war die KurSb wegung ,
insbesondere gegen Schluß der Börse , unregelmäßig Am Montan¬
markt überwogen die Besserungen . Phönix aalt 9 Proz . höber .

a . Frankfurt a . M . 16. Juni . (Privattel . ) Am Devisenmarkt
konnten sich die Kurse von gestern nicht voll behaupten . Es trat Ab-
scbwächung ein . infolgedessen sich auch auf den Gebiete » der Auslands -
aktien Verkaufsneigung einstellte , Otaviminen Scbantungbabn und
Deutsch - Uebers ?e schwächten ab . In Petroleumaktien setzte das Geschäft
lebhaf » ein : Deutsch -Erdöl blieben bevorzugt und stellten sich auf 840
bis 848, Deu ' sch-Petroleum 620—626 . Die Geschäftstätigkeit auf den
deutschen Märkten bielt sich in engen Grenzen , doch war auf verschie-
denen Gebieten inkolge Kauflust eine überwiegend festere Tendenz
festzustellen . Am Montanaktienmarkt standen Phönix -Bergbau im
Mittelpunkt d ' S Jn 'er sses und war «n im Hinblick auf die regere Nach¬
frage um S Proz . höher . Festere Haltung behielten ferner Mannes¬
man » , Bochuiner und Oberweser . In SchiffabrtSaktien herrschte leb¬
hafter Umsatz doch konnten sich die an der gestrigen Äbendbörse er¬
zielten Kurssteigerungen nicht behaupten . Ziemlich ? Nachfrage tMein für Elektrowerte : . Feiten K Guilleaume , auch A-E -G . hielten ihre
Kurse gut . Am heimischen Bankaktiemnarkt machte sich für Berliner
^ ndelSgesellschast auf angebliche Transaktionen hin reger ? Nachfrage
^ merkbar Dieselbe wurde um 7 Proz . gesteigert . Der Abschluß der
volzverkohlungs Industrie hinterließ einen guten Eindruck und gab Ver -
anlassuna zu KurSerhöhuna . Dieselbe bewegte sich bis zu 20 Proz .Die Börse schließt fest . Privatdiskont 4 Proz .

Tie heutige « Notierimgeu der Frankfurter Börse '

Badila « « a^
Darmstädt Bank
DeiitlSieBank . .
Diskonto -Gesell . .
Dresdner Bank . .
Oestr . Länderbank « r
Rbetn , Kreditbank
Scbaflb Bankver .
Südd , DiSk .-Gel
Wiener Bankver , Kr
Ottomanenbank . .
Bocb Gukst . . . .
Gelsenkircben v , . > t
Sarvener BerSb .
Laurabütte
Mannb Ver .-Ges X
Mchaffenbg . Zellstoffe
Bau -Gel Grün »
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Frankfurter Devisennotierungen. Die heutigen Devise «?
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegrapbische Auszahlungen lt . ». «
Geld ! Bri «f

Nntwerven Brüssel . . . .
Holland
London
Pari » .
Schwei »
Svainen
Italien
Slssabon -Ovorto
Dänemark .
Norwegen
Schweden
SeMnaforS
New -Nork
Wien lalteS )
Deutsch -Oesterreich abgest .
Budapest
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s . Der Kurs der deutschen Mark . Aus Basel wird berichtet : D«r
Markkurs ist an den Schweizer Börsen starken Schwankungen untev
worfen . Die Mark schwankt m« ist um 14 Centimes herum . D »e>«
Schwankungen weriien auf einen Kampf zwischen französischen
englischen Finanzkreisen mit Amerika zurückgeführt . Die Amerikas
sink entschlossen, weitere Milliarden deutscher Marknoten im neutral «^

. Ausland aufzukaufen , um den Kurs der Mark noch in diesem JaV »
auf 80—35 Centimes zu bringen .

U «Ios Ivnl « l?slledls (Zettln

kM üklIMg » M - kiWll
vurils mir ssstsrn ^ urod 6sn l 'oil «ot -
rissen . in tleler ? rsuer :

l-Iokrst U . Klsri ,
äsn IS . «luiil 1920.

Ol « Livkisoderuni ? kwäst w aller Slllls
w Üvltlvldvril st» ' t . ^ lv17

Ker -ilickea vznk »»«sn vir kür
ch« vielen IZ«v «i»e berriieker Anteil -

6>e ksrriicben Ürav ?sp«n6sn
unä 6i« vdrenäsn I^sekruis anIAZ-
lick 6s » klioscdsiäsos unseres lieben
Lruäers W23

Ott« llevried
^ rckitekt

slMWMnI «IsMlW klllv . skUMöllk .

Mrnens 6er tnm «rn6en Lescdvister :

Lmil ttenl - ick , ^ retütslct .

Ettling« », 16. luni 19S0.

Amtliche Bekanntmachung.
s?«ndlack»cn betr .

Im Monat Mat 1920 wurden tolgende Gegen -
ItSnde aus dem FundbUro abg - ltesert :

z Herrcnrtng , 1 Armband , 1 Halskette , 1 Brosche .
Roeknadel , 1 Taschenuhr mit « ette , 1 Stahluhr .
Kettenarmbband , 1 Ohrring , 1 Mansch - ttenknops ,

ll Ehering , 1 blauer Handschuh . I . neue Knaben -
» ose , 1 grauer Lederhandschuh . 1 SSckchen « edern .
I Dcckchen, 1 schwarzes Ä -Sarettenctui 1 Paar
Dandlchuhs , 1 « indersiroh ^ .-tchcn , 1 Blcchhulse mit
^ cder lllr Laicrne , 1 SckMlclöun ^ 1 Serviette
sind Taschentuch , 1 Handtuch und Waschlappen , 1
« ch- re , 1 B .eiitls « mit Umhüllung , 1 Halskette , 1

z ' " iarrnaicyc , i ouiuc
« csser, 1 Bettvorlage . 1 Zwicker . 1 Weifter Hcrren -
lraacn , t H >.nd . t Stock . 1 kleines HandtSlchchcn .
z KindermS îielchen . 1 Weiße Kindermüve . Lebens -
« itttelmarken , 1 ^ aarrenrShrchen , 1 Paar Hand -
Ichuhe , 1 S ' ndtaiche 1 Fahrrad , mehrere Geld -
Veutel mtt

^
une ' o^

neBargeld 1V 1b
^ 'Dic

^
Gegensliinse

'
können von den Eigentümern

« der sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer
S ! r , K des BczirlSaintsaebSudc « abgeholt werden .

FallZ sich d' e Empfangsberechtigten nicht rem -
» -itia melden , geht das Eigentum an dem « und -
« egenstand na « Jahr - Sirist auf den Finder de,w .
5ie Z ' ad,gemeinde über . ^

KarlSruve , den 7. Juni 1S20. O .Z . ISS .
« k»lr »S<nnt — Poli «eldtreNion ,

Die <?iüc ^ ic/ !s Seburk sine ,

an S ?»
^lanuner »»' « .

Anna s «b . / lslb - rv »'.

VI « pedort ihres l 'Scktsrcdens
ldlQLkZl > l? O reixeo docliettreut sn

Or . meä . Kasten u . k^
rau l ^ ilü

xeb . 0oerl »m .
MIl )ei -IZei?tZ. den 15. ^nni 1920.vlllmemti '. S. Z9I2Z

Stammholz -

Berstelgerung .
Die Gemeinde Klein -

stetnba » versteigert am
DlenStaa den 22. Aunt .
nachmittags Ä3 Uhr .
folgende HSlzer :
150 Eichen 0 .40 bis 2 ,

Fstm . , S Buchen 0 .50 bis
1 .20 Fstm, , 2 vorlen 0 .5Y
bis 0,80 » stm . , 2 Birken
0,60 vis OL» Fstm .

Zusammenkunft 2 Uhr
am Rathaus .
Wald - und Feldhüter

Sengle »ei«t daS Holz
aus Verlangen vor .

Gram mophonvl atten
zu >a » fch« n « » «ncht . An¬
gebote unter Nr . VZ7S80
an die »Bad , Presse ^ erb .

!.R Flickerin
v' s für Wäsche , welche bki

, u Hause arbeit , ges » ^
« 2034S W « ft »nbftr . 5S,

Zum Besuch der
Kundschaft <Groh - u .
Kleinverbraucher ) in
Karlsruhe einichlieh -
lich Vororten u . Um¬
gebung suchen wir
um möglichst baldia .
intritt tüchtigen , im

. iavierfait » möglichst
erfahrenen Herrn alS

Amions -

Neisenöen .
In Betracht kommt

der Verkauf von Pacl -
u . Einschlagpapieren ,
sowie unsererEr »eug -
nisse in Düten und
Beuteln f . die Leben »»
mitteldranche uiw .

Angebote mit Refe¬
renzen befördert unt .
Nr . W8S dt - . Bad .
Presse ' .

Dame , aus gnt - r Fa¬
milie , für erstklasflöcS
Konfitürenarschittt in
Vtttrlüiensstellung

zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Le.
venslaus , Aöglicbst Vho ,
tographie , unt . Nr . S874
an die Bad Presse erb .

M °
^

'
°
' "

a
"

Wlchr ,

LeiftungSfähike Weiiegroßhandl . n
Branntweinbrennerei 5eit 16ZS

bestehend , sucht gnt eingeftthrten

Angebote unter Itl . Al . t ? SS an Ala Haasen -
stein » Bogler , Manndek « . Ai898

Unterzeichneter ver -
fteigert am 2 « . d . Mts, .
vormittags von i>Ulir ab
wegen Ankgabe d . Lang¬
holz - Fuhrwerkes einen
schweren und leichteren

Langholz ' Wagen
1 Zn »« isvii « » e»-Fabr -
schlitt - n . t Waaen -
winde . verlchied , Ketten
und « »«» dea - schirro .

krsn ? Wsleolrt ,
3020a Fuhrmann .

verr «« alb .

Ailgeseheile Mrettechbrik
sucht für die gröberen Orte in Sllddeutschland
erstklassige

PZstivvi ' ti ' vtvi ' .

^ a - b ° te
. ^

n . er » . - 7 « an

Weiter Käse .
Verkam von weikem KSie Donnerstag , den

17 Nuni bis GamStag . den 1 « . Juni 1920 in den
Fett »crk -» ! fS !tellcn R ». >27 bis einschliekli » IS »
an die dort ein <,st « » a «ne Knndschait . gegen die
Warenmarke « 140 . Kovfmenge ' l. Pfund . Preis

kür das Pfund . W9Z
Karlsruhe , den 10. Juni IS20 .

Ral, - « nqSmittelan »t de « Stadt » a » lk »ub » .

. Attila '
. 4 und 4 ' »̂ Fuh .

gibt billigst ab sofort
lieferbar ab Lager

Z , Weiser , Karlsruht.
Laulerbergftr . ili . 0781

Willige lochte « findet
Ausnahme zur v » le » .
« nna de » vauSbatt » .
«Sewnde » ökenta « e
am Waide . Angebote
u » ter Nr . B ^77S2 an die
. Bad . Prelle ' . BS7702

Voröse

Kinderwäsche
Korell , auch Damen - u .
Niiidchen . Lufthad - hosen ,

preiswert .
Ntformhaus Nt » brrt ,

Kaiierftr . IIS . SSM

Druckarbeiten'Kt'
werden ralch angefertigt
in der . Badilchen Prelle .

^ ti . PKll^ p "

-.1-», . , b

für Baden . Württemberg und Bayern gesucht , skr
2 ! « » rrei » . sowie
in allen Preislagen . »^27040

Proben stelle ich von 10 Stück ab vro Sorte
gegen Nachnahme zur Verfügung .

D « «la « . ^ ^Schlokstrafie ». Telephon «84,

Dauernde Stellung
legen hohe Gehalt «- . Provision »- ü . Svesenbezüge

schäst .
"

Leichte ' Arbeiten uns hohe » Einkommen .
Umgehende Oss " ' '
fchäitSstelle der

cdende Offerten unter Nr . S847a an dte Ge -
Gadilchen Presse erbeten .

Gelder
auf I . Vnvotbeken in
' eder Höhe , u 4 ' // ^ . aus
II . V « potl >et «n in Poll
von «0 « >0 ^ ans -
zulethen . SV77

Karlsruhe , Hirschltr . 4Z
Telefon 2117 . —

am Kanalbau Th . Bergmann . Gaggenau .

RAthing ^ Stober ,
— Ma »lp «« au . —

Mark
werden auf Z. Hnvothe
auf ein gut rentierendes
Gelch -lftShau » aus 1 . Ok -

1VV « Mark
geqen Möbelficherheit zu
leidenaefncht . Anaeliote
unter vir . ZiWg « an die
„ Badifche Presse " .

N« »« I» « i»t»« I»I »tili .

mit lof . Bareinlage von
ca . 12- 15 000 Mark für
glänzende « ache « ei « cku .
Angeb . u . Nr . Zlv8ii7 an
die . Bad . Presse " erb .

Sofort gesucht » — 4 tüchtige

Ismsnteure
SSVSa

InteUiqenter Junge aus awtbarer
Familie fllr » nsere Präge - Anstalt als

sofort gesucht . Demselben ist Gelegen¬
heit geboten , etwa . Tüchtiges zu lernen.

DoeringsKe Kunstdruckerei.
Karlsruhe i. B„ Amalienslrabe Nr . 83.

Uabrikdetrieb iucht f . möglichst baldigen Eintritt

^ Mk IMMM
kür Maschinenschreiben und kür Lobnabteiluna u .
Rechnungswesen . Angeb . mit Zengnisablchriften
und Angabe über frühesten Eintritt unt . Nr . 3884a
an die Äelchäftsstelle der . Bad . Prelle " erbeten .

WnmunöNerdeu
stärken Sie

durck > den regelmäßigen Gebramb

Dr.Oeikerd EiDeiß -^ akmng

Mittl . Bahnhof - Wirt
s« «dt zur Führung deS
HauSbaltS eine tiichtig «
znverliisstgs

psrsai »
welch « fähig ist. dem Ge¬
schäft sowie der Haus -
haltuna voll u . ganz vor -
zultelien . Alter nicht über
4S Jahr « .

Gess . Offerten mit Bild
u . GehaltSangab « erbet
unt . »Sl l a a . d. B , Presse .

» « sucht : S sl « itzig «

Geschirr-
sNÜlermnen .

Loh » , bei freier Station ,
Mk . 1ZK.— Ang »l, . mit
Zeugn . a . Sanatorium
Stamimber
heim a . d . ?

Schrieö -
SNIlw

Mchen - Mdchen
zum lofortigen Eintritt
ae sucht . »SS»

vedelstral !« SI .
Zuverlässiges SS7S

ZimmermSilchen
eventl . zum Anlernen .
g « s« <I»t . Frau Rechts¬
anwalt « Sovel . Hüblch -

Haushälterin
besseres , älteres Fräu¬
lein von alleinstehendem
Herrn lArzt ) sofort ge¬
sucht . Angeb . m . Zeug¬
nis u . Empfehlungen u .
Nr . B27M4 an die Ba -
difche Presse .

Lesuckj
Vtllen - HauSbalt nach

./reiburg — keine Kin -
der — einfache , tüchtige

Ktiitze .
gefetzt . Alters , perfekt im
Kochen . Bügeln . Nähen ,
dte au » etwas HauS «

T » » tis «s «d«ua «s

W > s « i « Sssn
für Küche und Haushalt
zu 8 Personen ges « 0 »t >

Ko «d . Biineralwager -
fadrik . SÄloftftr . Nr . 4,
Tel . 1öS. Rastatt , -na

Ms
sofort auf 2 Monate zur
Aushilfe geiucht . Gute
Behandwn

^
hccher ^

bn -

Beiertb .- Allee » ->. » . St .

U flft ! DsDt «

aus achtv . Familie für
Ztmmerarb . nachm .einig .
Stund . Nnr saub . zuverl .
Mädchen woU . sich meld .
» ais - rstr . 1»0 . II . Bi7 !Z48"

. Ör . mell . N . Ziealer .Fr ,
Für Z ält . Herren mit

eigenem Haushalt wird
ein anständig , MSdidea .
welche » kochen und den
HanShalt selbständig be¬
sorgen kann , auf 1 . Jult
gelucht . Nähere » Wald -
bornttr . IS . II . VS0807 .S.1

Achilg . RVchkii
das kochen Ignn , bei höh ,
Lohn auf 1 , Juli aesnidt .
Beihilfe vorband . BZ76S4

LudwigSplaiz V5, l .
K . Denuia .

arbeit mit übernimmt ,
Dienstmädchen Vorhand .
Angebot - m , kurzem Sc-
benSlauf , GehaltSanspr ,
u . Bild unter Nr ZMSa
an die Badische Presse .

MmsRWll

u . 1 Kind », ver sofort od
1 , Juli gebucht . B !>7SS0

KrieaSltrane Z44, vart .

erfahren im Haushalt und im Kochen , zum l . Juli
oder spater aefn «dt . Näheres SSS1 .Z.1

Umaltenftr . 8Z , Ui , bei Haus .

TÄiitlaeS

Mädchen
für besseren , kinderlosen
Ha »halt bei hohem Lohn

esucht . Zu melden -
'

e. 3« l >.galdtt «. SS71

BehriiiUchtii
zum baldigen Eintritt
ges « «dt . Bewerberinnen
mit auter Schulbildung
wollen sich melden bei

» « rs Sc Straa, »
Eilen und Metalle

aa « lsr » d « «^ aden )
Gteinstratz « SS

Telephon Nr , 104 u . 4l>«8.

Allkiklsk«! mit Kontor,
« en » «itlich <
Elektritität .

aebant , mit « « stdl « » an « a »
wird unter giinstig .

vermietet .

» aS » Ä

Fränlein
lSlüchtlinaj sucht Stelle
als Bertauserin oder
Laaeristin . Offert , uni ,
>« Z7NN,1an die Bad Preise .

für 1. Oktober ob.
" "

H : . . « . H ° Mr ^ -
Gewandtes Fräul, , Wel.

cheS in grötz , Apotheke
tätig , mit guten Zeug¬
nissen . sucht ans Id . Juli
oder 1 . August Stell » »« ,
aach in Drogerie , An¬
gebote unt , Nr . B27610
an die Badische Presse .

I . Arbeiterin Iucht zum
lk>. Juli . evtl . später

Gefl . Angeb .
erbet , unter Nr . BZ7744
an die . Bad , Presse " .

WMmgSiaM .
Wer tauscht

3 "
43iN1N ! erWlW

möglichst Südweststad «
gegen .
4 ZimmermlilMg
schSne Lage , Südstadt .
Nähe Bahnhof . Ange -
böte unter Nr , Zt0S ^
an die Badische Presse .

Stellengesuche

1 . Maschinist
tüchtig », Neparaturschlos -
ser u , Elektromonteur ,
4S I . alt . berh .. nU« gro¬
ßer Dampf - u . EiSma -
lchinen elektr . Anlagen
u , Installation vertragt ,
sucht mSal . Lebensst - l-
l» ng , Angebote u , Nr .
B208S3 an die Badisch «
Presse .

Chauffeur
U I . . guter Fahrer . A
?? iihrersch « in
sucht alsbald Stellung .
Gefl . Anschriften an ^Lr .
Sevuert . Bühlerta '
den .) B20881

Tüchtiger , energischer , zielbewußter Kans « an « '
anfangs 80er . Christ , in allen Bürotätigkeiten
durchau » erfahren ,
suok5 VoninauvnssisIIung
per .1. Juli , Kaution d.i »^ M _< kann

^
g^

tellt

Unternehmen
werden . Auch tätige Beteilia « », « bis zur Höhe
obigen Betrag » an aussichtsreichem Unternehmen
gleich welcher Art nicht ausgeschlossen , Offerten
unter Nr . B -illNS an die Badische Prelle erbeten .

Möbliert . Ji « n »«r
mit Penston »u vermiet .
S - ss«» s»r , 1» . Z Trensen .
Pen ». B2 "SIS

L . Zimmer
foiort zu vermieten .
Zu erfragen bei Nifl .
Südendftr . 21 . Friieur -
Laden , M7S

5l«!eli
in guter Geschäftslage
in Karlsruhe — Durlach
in mieten gesucht Nn -
aeSvle vn ! , Nr . ÄtK8A >
an die Vadiiche Presse .

Atelier
Zwei Kauftet »«-
sucben schön
möbliertes ZMiM
m . 2 Betten , evtl .
u Schlafzimm . Mösl . «
Zentrum der Stadl .
oder ohne Pensto » ,
sofort oder iv ? ter .
gebote unt . , Nr
an dte^ Badische Prcii ^

W ew
möbliertes 3 «
eventl . Wohn - »-
zimmer . womöatta >
Weltstadt od . ».
zii mieten . Angeb
Nr . B27602 an die
Press - . 7 ,

Besserer Sett ,
sucht ungestörte
Nimmer , mögl ,
einsang , mit °°
Penston , per
eventl . Mhcr

Sol . HandwerkerHanvwei " .

difche Pre sse^ - ^ - ?
Anftänd . Arbeiter

SA . . S -

Angebote u . Nr - MSSj
an die Bad ii « ^ - - ^ «»

von imig , Wit zKl.
2 möbl , od. unm

..
geböte >mt , U Pr -v-tl
an die Bad iicx - - ^ l !

Siiro
2 Man « « , aesn » «.

Angebote unter Nr . »"«4
an die « adtlckie Presse .

Büro und

Lagerräume
möglichst Nähe Hauvt -
bahnh , zu mieten geiucht
Angeb . unt . Nr
an die . Bad . Preise erb .

Mutter mit ! » '
^

gestellt werd ' »>>
unter Nr . B27 ? -
. « adische P » i>r
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Badische Chronik .
)>( Durlach, IS. Juni . In der Gemeinde Stupfcrich ist die Maul-
Klauenseuche ausgebrochen, ebenso in Palmbach . In Wössingen ,

, ,'ugen. Neibsheim und Menningen ist vi« Seuche erloschen - — Die
' Iddieb stähl « nehmen fortgcsetzt derart zu . daß sich das Bür -
?^ iskr<rmt veranlagt gesehen hat , das Begehen der Feldwege durch
>«>lanfls^ ni>er in der Zeit von g Uhr abends bis 5 Uhr morgens
verbieten.
Iis Grötzingen (Amt Durlach), IS. Juni . In der letzten Sitzung

K Bürgerausschusses wurde der Antrag des Gemeinderats auf
Mervcrkaus des am 14. Nov. 1S19 von der Gemeinde erworbenen
Uthauses zur „Schwane" zum Preis von 62 000 -K an den Meist-
>>^nden Eugen Redivo Eheleute hier einstimmig genehmigt .
^ verschiedenen Seiten war angeregt worden , den „Schwanen" zu
Mnungen umzubauen , doch kam man davon wieder ab . da der vor-
^»dene Hofraum für eine Anzahl Familien zu klein und die Kosten
»̂ rhältnismäßig hoch wären . Die Halle nebst Garten bleiben
I

^ ntum der Gemeinde und werden als Gemeindeturnhalle , ge-
^»kntlich als ZVektball « künstin Verwendung finden» da sich Halle.Mlich auch als Festhalle künftig^ Garten hierzu vorzüglich e :gmgnen.

) !s Langensteinbach sA - Durlach) . IS . Zuni . Das gesamt« Gut-
der Einleger unserer Gemeindesparkasse betrug Ende

setzten Jahres 3 473 9SS Mark auf 2384 Einleger . Ausgeliehen
1. Hypothek « , an Gemeinden und Private sind ca . 1800 000

k- Der Reingewinn im Jahre 1310 betrug 2S 072.11 Mark,
«. dt. Mannheim , 15. Juni . Indem Reichstaris für das
^ ksicherungsgewerbe ist Mannheim in die Ortsklasse 2
hKieiht worden- Die Mannheimer Versicherungsangestcllten pro¬
ben g«gen diese Einweihung in die zweite Ortsklasse und ver¬
ton ». wieder in die 1 . Ortsklasse zu kommen , da in Mannheim
... Verhältnisse um 50 Prozent teurer seien als in Berlin und

. . . . . . . . — . .
ren Orten , die sich in der 1 . Ortsklasse befinden-
^ Zell a. H., 1K . Juni . Der seit einigen Tagen im Kinzigtal

kuschende Bierstreik hat nun dadurch sein Ende gefunden, daß
... Hauptbeteiligte Brauerei Gebr . Jehle in Btberach die Forderun -
. i der Wirte und des Gewerkschaftskartells erfüllte und den Bier -

' >s um 20 Pfennig pro Liter ermäßigte ,
d-,

' l Triberg , 16. Jun ». Der Verlag des hiesigen Zentrumsblattes
x) .Triberger Voten" ist samt Druckerei in den Besitz des bisherigen
^" stleiters und Geschäftsführers Nikolaus Aker Übergegangen.

^ 6- Waldkirch (Breisgau ) . IS . Juni . Da nach der Ansicht des
s^ nnderatz die Zwangswirtschaft für die Fleisch -
Ĥ Haffung nicht mehr durchführbar erscheint, wurde der Vor-

des Lebensmittelamtes beauftragt , auf irgend eine Art Schlacht -
?u beschaffen und für «inen einheitlichen , annehmbaren Berkaufs -

"2 Sarg « zu tragen .
Freiburg , Juni . Trotz der großen Zufuhr an Kirschen

UMt der Preis hier immer noch zwischen Mark 2 — bis Mark 2.50
Ii » Pfund . Diese hob«n Kirschenpreis« veranlaßt ?n den Haus -
>,6 uenbund be>m Kommunaloerband Freiburg -Stadt vorstellig
d. ^ rden. damit dieser geeignet erscheinend Maßnahmen gegen die
5^ »ubllch hohe » Preise ergr«tfe . Vom Hausfrauenbuad werden die

uen auf-erdem aufgefordert , mit dem Einkauf der Kirschen
^Muhalten . In verschiedenen PressenZti^en wird darauf binge-
Ma . daß nur eine Zurückhaltung der Käufer , besser gesagt « in
^» 'erstreik . eine Verbilligu ng der Kirfchen zu erzwingen vermöge.
^ Versammlung des verein» bad mittlerer Zustizbeamten.

Karlsruhe . IS , Juni , '̂ m lebten Sonntag fand hier di«
« ,

" Uptv e r s a m m lu n a des Vereins bad - mittl . Iustiz -
? ter statt Die B teil ' gung an der Tagung war eine so starke ,

d,? der SckSssenaeriÄsiaal die aus allen Teilen des Landes gekonr-
li!. , .? Teilnebmer kaum fassen konnte . Der 1 . Vorsitzende Oberiustiz -
h>Mr Mötsch begrüßte d' e Erschienenen , insbesondere den Perso .
'i^ ^ ren -ten im Justizministerium Geh . Regierungsrat Dr . Götz

, den Vertreter des R - ch^ rver - inS Landaerichsrat Dr . Winter .
?°nz« Vormittaa war ausgefüllt mit Berichten und Beratungen

»iz
- das abgelaufene Geschäftsjahr , d-n Gehaltstarif und dessen Voll -
2?wie die d«nnit zusammenhängenden Standesfragen -

^ ^ Mmütig wurde , dem Antrag zugestimmt , durch strenge Durchfüh -
Zweier Fachprüfungen die Vorbildunn der iunaen Beamtenon -

möglichst zu . erweitern und zu vertiefen , da ein« Milderung
^ ^ kufungsvorfchriften dem Dienst nur nachteilig sei . Das Streben

Miellen , die den Akademikern gebären , sei gerade im Interesse
M i!^ infachuna und Verbilliazina der Siaatsverwaltuna ^ z» verwer -

sollten all ? Geschäfte , die mit der eigentlich richterlichen
t-y Unt nicht zu tun hätten und die ebensogut von billigeren mittle -
ld».,'o«amten besorgt werden könnten , auch auf diese übertragen
^ Die mittleren Justizbeamten seien ibrerseits bereit , den unte -
«Zs.^ eanrten gegenüber dasselbe zu tun . Nach kurzer Mittaap -mse
«i, L die Versammelten einen Vortrag des Oberrevisors Simon . über

^ ^ Mridbuchwesen . Ein fünfkö " figer Ausschuß wurde mit der wei -
g, Bearbeitung der wichtigen Dreine betraut -

folgten Berichte über di " Fachzeit,ina und die Kassenderbält -
Der Vereinsbeitrag mußte wesentlich erhöbt werden . Dem

ü r^ .den Mötsch wurde in Anerkennung seiner hervorragenden

^ Diebstähle im Mannheimer Rangierbahnhof
Mannheim . 16. Zuni , Der Z. Verhandlungstag des

Eil - nbahn - Diebstablsprozesses nahm die Zeit
th, .

^ ?rgens ß Uhr bis abends 10 Uhr mit einer kurzen Mittags -
Anspruch . In drei Gruppen hatten sich S1 Angeklagte zu

?>worten . In d? r ersten Gruppe handelte es sich um Diebstähle
Margarine , Schokolade, Kaffee. Zigarren und Zi -

die aus den im Mannheimer Rangierbahnhof eingelaufenen
^ "vahnwagen gestohlen waren . Die Angeklagten beobachteten lt .

^ u>h Tageblatt " ein etwas verändertes Verfahren , indem sie zu

leugnen oder sich gegenseitig hereinzulegen suchten. Unter den Ange¬
klagten dieser Gruppe befand sich der Eisenbahnarbeiter Adam Gaa ,
der ein ganzes Warenlager zusammengehamstert hatte . Die zweite
Gruppe umfaßte 21 Angeklagte , die eine große Menge Schuhsohlen
unter sich verteilt hatten .

Die letzte Gruppe (ivAngeklagte ) brachte einen Fall ,
der den Beteiligten besonders schwer angerechnet wurde , weil dabei
eine ganze Nacht hindurch bei Champagner und
Pralines geschlemmt worden war . Der Mann vom Stell¬
werk 36 hatte besonders dazu Einladung ergehen lassen. Pfundweise
trug man die Bonbons auch noch nach Hause. Engelhart trug
von diesem Gelage einen solchen Rausch weg, daß er unterwegs sein
Notizbuch verlor , in dem so viel zu lesen war , daß es den Anstoß zu
dem ganzen Gerichtsverfahren gab.

Wie dczs Treiben überhand genommen hatte , dafür sprach die An¬
gabe eines Mitangeklagten , der von einem Urlaub zurückgekehrt ,
wiederholt Anzeige erstattete , aber ebenso wie ein Vorgesetzter dem
Verhängnis seinen Lauf ließ . Die Bahnverwaltung hatte
2V, Millionen Mark Schadenersatz zu leisten .

Engelhart trug Strafen von neun Monaten und fünf Mo¬
naten , Daub ein JaHr , fünf Monate und vier Monate davon .
Sonst gab es geringere Strafen . Der Vorsitzende betonte , daß die
einzelnen Straftaten nur . weil siô m Zusammenhang mit dem ganzen
Treiben betrachtet würden , eine so milde Beurteilung erführen . Allein¬
stehend würden sie mit weit schärferen Strafen geahndet .

Aus der Kandeshauptstadt .
Karlsruhe . 16. Juni ISA).

Der Saatenstavd .
K Der Saatenstand im Deutschen Reiche Anfang Juni wird jetzt

auf Grund d«r Zusammenstellungen des Statistischen NeimsamtcS be -
kanntgegeben . Danach betragen die Begutachungszisfern . wenn 1 sehr
gut . 2 gut . 3 mittel d̂urchschnittlich ) . 4 «« ring , ö sehr gering bedeuten ,
im Juni 1SM fjir Winterweizen 2,5 «'Mai 19A> 2,6) . rur <-om«rer -

für Luzern « 2,2 t2 ? >. für BewässerrudgSwiesen 2,1 ^2,1) und fuc andere
Wiesen 2.4 s2 .Z >. .. ^ .

Dazu w >rd «om ReichZamt >. a folgendes auszc ' ubrt : Von den
Wintersaaten >:ehsn Weizen und Svelz meist voll be °r : e ? >g . nd . zum
Teil sogar f.ast zu npv ' g . wäh ^ i -d der Roggen -nfolae später Bestel¬
lung und Stickstoffmangels vielfach dünn geblieben ist , so daß bei ihm
voraussichtlich nur mit einer kneippen Mittelernte zu rechnen ist. Die
Sommersaat « ? entwickeln sich meist kräftig , baben aber an vielen Stel¬
len unter Verunkrautuna , besonders durch Herderich ziemlich stark zu
leiden . Auch Drahtwurm und Fritfliege treten , zumal im Hafer schä¬
digend auf , Di « Frühkartoffeln sind mit aufgegangen . Auch von den
spateren Sorten war Anfang Juni der größte Teil schon aufgelaufen .
Im allgemeinen haben sich auch die Zuckerrüben gut eingegrünt : siel,
lenweise weisen sie aber Fehlstellen auf . lveil das Saatgut minder¬
wertig war . Klee , Luzerne und Wiesen liefern fast überall einen reich¬
lichen ersten Schnitt . Mit dem Mäb «n von Wiesen , deren Bodengras
sich schön entwickelt hatte , war bei Abgabe der Berichte begonnen , das
Klee - und Luzernebeu war mancherorts schon in gutem Zustand unter
Dach gebracht worden .

L SV Geburtstag . Herr Fabrikant Leopold Kölsch , Vize¬
präsident der Handelskammer, vollendet am 20. ds . Mts . sein 50. Le-
hensjahr . Leopold Kölsch gehört zu den bekanntesten und geachtetsten
Bürgern unserer Stadt . Nach jahrelanger Führung der bekannten
Firma Leopold Kölsch in der Kaiserstraße beteiligte er sich an der
Firma Eisen- und Stahlwerke Haslach . Wilhelm Haitz , die sich dem¬
nächst mit dem Bochumer Verem für Bergbau und Gußstahlfabrika -
tion vereinigen wird . Zahlreich sind die öffentlichen Aemter , die Herr
Kölsch im Laufe der Jahre übernommen hat . Er gründete die De¬
taillistenvereinigung Karlsruhe und gehört seit vielen Jahren der
Handelskammer an , deren Zndustrieausschuß er seit dessen Einrich¬
tung vorsteht. Ferner ist er Vorsitzender des Arbeitgeberverbandes
der Industrie des Handelskammerbezirks Karlsruhe , stellvertretender
Vorsitzender des Bundes dadischer Arbeitgeherverbände Mannheim
und Vorsitzender des Badischen Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs . Auch ist er kürzlich in den vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrat berufen worden . Von 1904 bis 1018 gehörte Leopold
Kölsch dem Stadtrat an . Seine politische Betätigung führte ihn auch
in den Reichstag . Herr Kölsch wird in weitesten Kreisen von In¬
dustrie und Handel als kraftvoller Verfechter der wirtschaftlichen
Interessen boch geschätzt. Mit seinen vielen Freunden und Bekannten
wünschen wir ihm , das , er noch lange zum Segen der Allgemeinheit
und des badischen Wirtschaftslebens wirken möge .

K Jubiläum . Herr Oberzeichenlehrer Wilhelm Schumacher
kann in diesen Tagen au ' eine 40jährige Lehrzeit am hiesigen Real¬
gymnasium zurückblicken . Er ist ein außerordentlich tüchtiger Lehrer
und hervoragender Mensch , der sich in seinen Kollegenkreisen wie
auch bei seinen ehemaligen und derzeitigen Schülern großer Beliebt¬
heit erfreut . So wird sein Jubeltag von einer großen Gemeinde
von Verehrern und Bekannten im Herzen mitbegangen werden.

X Aushebung der Portofreibeit kür Militkrpersonen . Nach dem
Gesetz über die Aufhebung !>er Gebübrenpflicht im Post - und Tcle «
graphenverkebr unterliegen von ewem noch vom Rcichspostnnnister
festzusetzenden Zeitpunkte wahrscheinlich vom 1 . Juli ab , sämtliche von
d .' n Angehörige '- d -r Wehrmacht aufgelieferten und an sie gerichteten
Postsendungen don für die Allgemeinheit gültia -n Portobestimmungen -
Di « s« Maßnahm « ^ nst nnt dem Aufhören sämtlicher bestehender
Bortofreiheiten und Ermäßigungen zusammen , di« von der National¬
versammlung im Jabre 1910 ,?esord? rt worden ist.

k-s- Zur gänzlichen Freigabe der Gemüse - und Obsteinfuhr hat der
Verband deutscher Gartenbaubztriebe folgendes Telegram -m an den
Reichspräsidenten und Reichswirtschaftzminister gerichtet : „Gegen be-
kanntgewordene Freigab« der Gemüse - und Obsteinfuhr nach Deutsch¬
land erhebt der Verband deutscher Egrtenbaubetrvbe schwerste Be¬
denken Sämtliche Gärtnereien Deutschlands haben sich in den letzten
Jahren aus Gemüsebau eingestellt und die Landwirtschaft hat Feld¬

gemüsebau in weitestem Umfange aufgenommen, so daß die Gemüse -
Versorgung des d«utfchen Volkes durch heimische Erzeugung sicherge¬
stellt ist . Schon jetzt ist durch Freigabe des Handels Ueberanaebot und
starke Preissenkung eingetreten . Gemüsebau gibt vielen Tausenden
Deusicher Arbeit und Verdienst. Durch vollständig« Freigabe der
Gemüseeinsuhr würden sämtliche Gemüsezüchter ruiniert und chr«
Arbeiter erwerbslos . UM unübersehbare Schäden abzuwenden , bitten
dringend Termin für Freigabe vorläufig aufzuheben.

"
l?i Die Näumum , des Tabakö der 1S19er Ernte . Aufgrund des

neuen Tabaksteuergesetzes welches am 1 . April 1020 in Kraft getre >

ten ist. muß dcr bei den Pflanzern noch sitzend« Tabak im allgemeinen
bis zum 31 . Mai d , I g -räumt . d. h. in einem unter offen tlichcm Mit -
Verschluß steh- nd -n Laster verbracht fein . Die Badische . Landwirtschafts¬
kammer hat nun . da eine Kläruna in der Tabakiraae immer noch nicht
erfolgt ist . beim Landesfinanzamt und bnm Ministerium des Innern
eine Eingabe voraeleat . worin sie dringend bittet , diesen Raumungs -
termin zu verlängern . Das Land .' Sfinanyamt hat nun der Lan ^
tvirtschaftskanrmer mitgeteilt , daß diese Frist biS zum SV . Juni ve»
' " "Ä ! Romcoabend bei de« Elsaß -Lothringern ! Die Slfässer hatten
sich aus SamStag abend in den . Elefanten unfern ...Romeo ver¬
schrieben : der kam mit einer Schar Getreuer und wie ein Wirbelwi .nd
schob er die Grillen un5> Sorgen - politischen und unpolitischen Schnick¬
schnack beiseite . Im Nu war der Himmel blau uberzogen und die
Sonne des Humors lachte über dem krausen Gewimmel des Alltags .
Wie sich da die Welt verwandelte ! Ein neuer Fruhlina ward im Gno -
mcnreich fabriziert , nach Entwürfen von „Romeo " alles neu hergerich¬
tet . fast so schön wie in der guten alten Zeit , die Frosche , die Spitz¬
mäuse . die Maulwürfe , die Schmetterlinge , die Käfer , und di« andern
Tierle . und in der Welt da lebten wunderbar « Heilige, vergeßliche ,
Pfarrherrn tdie Ungeziefer fressen ) , fpaßiae Bauern / die wie Ten, «iL
anmuten , sind aber echte Bad ^ner ) . d«r Vetter und die Bas von Bret .
ten fwer kennt sie nicht ) . Hunderl . die eine Rasse haben und solche. d,o
keine haben sdarin kennt sich der Romeo aus ) und dumme Buben , die
beutiaentags noch aoldene 20 Markstücke verschlucken «unglaublich ) ;
Wie ein Weiser erzählt das Romeo und die Vertriebenen lächelten und
lachten und vergaßen in ^ i .' ser Gesellschaft sich selbst , ihren Kummer ,
ihre Not — wenigstens auf Stunden . Mit dem Meister des HumorS
war auch die Jug - nd gekommen schöne, talentvolle , lachende Jugend -
Schw -r silbern floß der Tenor des Serrn Branath taute Schule
von Herrn Eiffler ) zu schwer wohl noch für Mozart lArre des Tarnino
aus der Zauberflöt «) aber voll innerem Erleben in Mendelssohns . Aus
Flügeln d ' s Gesanges " und Schumanns „ Widmung "

. Dazu der
alitzernde Sopran von Fräulein Krautb (halb Wandervogel , halb
Soubrette ) , die ein Grete ! von Pfitzner und . eine Fledermaus von ent¬
zückender Eigenart in RomeoS Reich einführte . Nicht vergessen fer
Fräulein Stein mann , die feinfnbkig zurückhaltend dem Rhythmus
der beiden am Klavier sich anzupassen wußte . Zu rasch waren die
Stunden verflogen - verschwunden der blaue Himmel , das Reich der
Gnomen , die ganz « Gevatterschaft - der HanS . die Gretel . Romeo , de-r
SommernachtSfpak . Durch plätschernden Regen ging man nach Hause .

w . Gonzalo Sanz , das „beruvmle telepathische Phänomen , w?«
dies in den Ankündigungen zu lesen war , hielt gestern abend im gut¬
gefüllten Eintrachtsaal einen recht interessanten Vortrag über Tele¬
pathie und führte auch Experimente auf diesem Gebiete auS . Der
Redner legt « seinem Vortrag die. Idee zugrunde , daß das menschliche
Gehirn als Energieauelle aufzufassen sei . das Wellen entsendet , die
von einem anderen Gehirn erfaßt und znr Ausführung gebracht wer¬
den . So geschehe dies au ? dem Wege der Berührung , gleich wie bei der
Teligraphi « oder ohne Berühruna . gleich der drahtlosen Telegraphi «.
In einer Reibe von äußerst schwierig gestellten Experimenten »«igte
der Vortragende seine außerordentliche telepatbische Kunst . N«u auf
diesem Gebiete war die Uebertraguna von abdachten Farben und Tö «
nen , die Gonzalo Sanz auf das rascheste im sagen , bezw . wiederzu¬
geben vermochte . Den Höbepunkt seiner Leistungen zeigte er. in de«
Lösung einer äußerst kompliziert konstruierten Diebstablsaffäre . bei
der mehrer « Personen zu ermitteln waren , sowie versteckte Gegen¬
stände ausfindig gemacht werden mußten . Das zahlreiche Publikum
folgte den Erverimenten in begreiflicher Spannung und dankte dem
jungen Künstler wiederbolt durch lebbaften Beifall .

> A 'iSstclliinn fiir Ainematoaravliie . Gelegentlich der Tagung de»
Reich5vcrdan !,S Deutscher Lichtwiel -Tdeaterbesitzer E . V , Berlin und de» !
Verbands Süddeutscher LlchtspieltbcaterSesitzer . Sitz München , der Vereine : !
Bayern , Württemberg . Baden und der PsaU , Hessen und Hessen-Nassau ,
findet vom 5 . bis II . Juli in der »Orangerie * . HanS -Tbomastrafte . eine
Kino - FachauS stell n ng statt , in der vormittags und nachmittag »
den Schulen klassenweise und den hiesigen Vereinen und der Oeffentlichkeit
Mlme aus de» Gebieten : Medizin . Volkswovlfabrt . Naturwissenlckast ,
Land - und ssorstwirtschast . Kunstgeschichte, Turnen nnd Sport Voraewvrt
werden . Die Allgemeinheit hat hier die beste Gelegenheit , sich von der
SeistilngZtiibtakei « de? MlmS in verschiedenen Richtungen , » überzeugen .

-??i1r die Nei -twaltiakcit der Veranstaltung spricht die Tatsache , dak an 7V An¬
meldungen für diese eingegangen sind . Eine groke Anzahl von Neuerungen !
wird das Interesse der Besucher erregen . Tie Vorführungen aus den ver¬
schiedenen Gebieten de? öfsentlichen Lebens werden die Bedeutung de»
MniS in deutscher Weise dartun - sSieh : die Anzeige . »

? Unfälle : Im Rheinhafen hier glitt gestern nachmittag einl
1K Jahre alter Hilfsarbeiter aus Daxlanden auf einem Schi«nengfeis>
aus . stürzt« zu Boden und zog sich so erhebliche Verletzungen in d«r
rechten Hüfte und am rechten Bein zu . daß er mittels städt. Kranken¬
autos in das städt. Krankenhaus verbracht werden mußt« . — In eine«
Fabrik am Rheinhafen bracht« vorgestern eine 18jährige Arbeiterin !
aus Daxlanden die recht« Hand in eine Preßmaschine, wobei de«
Ringfinger abgerissen wurd : - Auch sie fand Ausnahme im städtischen
Krankenhaus ,

^ Fahrraddiflbstahl : Vor einer Wirtschaft ^ der Schützenstratz«
stahl ein unbekannter Täter einem hiesigen Händler gestern vor»
mittag ein Fahrrad im Werte von 8M Mark .

Taschendieb : Am Hauptbahnhos hier wurde gestern «in Tün-
chcr aus Ludwiashasen wegen eines dort verübten Taschendi «bstähls
und eines Diebstahl-Versuchs festgenommen.
Wetternachrichtendienst d. bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe

Allgemeine WitterungSüberN -lit , Die Regenfälle haben cestern im Laus«
des Tages in ganz Baden ausgehSrt ; im südlichen Schwarzwald lam «S i«
den ersten NachmittagSstunden noch zu einzelnen Gebirgsgewittcrn . Unter
de ml? influsse des nördlichen Hochdruckgebietes herrscht heute srüh in gaii »
Deutl » land wieder wolkenloses Wetter , Tic Morgentcmperaturen habe»
sich gegen gestern wenig verändert -doch steigt die Temvcratnr im Lause des
TageS stürkcr an . NnterHochdruckeinsluk ist zunächst heiteres nnd sehe
warmes Wetter zu erwarten : von Freitag ad wieder zunehmend « Gewitter »
entwicklung -

VoranSslckxliche Wi ««eruna VIS Donnerstag 17 !5un ! 1SA> nalbtS : Heiter ^
trocken , sehr warm , Südbaden vereinzelt Gebtrgsgewitter ,

Max Weber 5.
h Vr. München . 16. Zuni. lPrivattel .) Der Nationalökonom
ih ! AZeber in München , Brentano» Nachfolger , früher in Heidel-

56 Jahre alt, unerwartet rasch an Grippe mit hinzugetretener
^ Senentiündung gestorben , nachdem er am vorigen Samstag

^ ««prüft hatte. > « -

W 'ber wurd « am 21. Avril 1884 in Erfurt als >s- ohn des
ReichstagSabg «ordn «ten gleichen Namens geboren . Er

" te Rechtswissenschaft , beftano 188S das erste juristische Examen
Äg strick , während seiner Nelerendarzeit philosophische Studien .
? lk„ .?romoviertc er mit einer Arbeit über -Di « Geschichte der van -
Mj^ Hschafter, im Mittelalter " Nact» drrzem Ger,chts <isseiiordiemt
^ -rte er sich Z89S als Privatdozent in Berlin, - wo er nach

U ' km Aabre auk - rordentlicher Professor wurd « . 18S4 folgte er
Ä ?

" Ruf als VrdinarluS kür Nationalökonomie nach Freiburg ,
alz Nachfola »r v . Kri - 5' »,- ch Heidelberg . Doch mußte er

H a ^us Gesundheitsrücksichten das Ordinariat aufgeben : er lehrte
N 'wrarvrosessor an der gleichen Universität , bis er im Marz 191k)

, xMiolaer Brentano ' nach München berufen wurde .
seinem Lehrer Mommsen waren Arbeiten zur Agrarge .

. 'ch des Altertum » angeregt , sie Weber im vandworter -
k 5 . SlaatSwissenschaltkn Nammen faßte : fein -: . Studien zur

M Mischen Agrarverkassuna sin den Schriften , des Ver -
!>>» a? r Sozialpolitikl und über » Calvinismus und Kapitalismus
?itw -? .rch' v für Sozialwissenschaft ' 1W3/0S1 bab n die Forschung stark

Weber aehörte in der beutiqen VolkSlmrtschaftSlebre derWcoer aci .. . . . . W»» M>
.Wichen Rich ' una an ( mit Schmoller . Tönni ' S , Timmel , Sombart

^ Arbeiten über die metbodolooifchcn Grundfragen und den
Gebalt der Sozialwissenfchaft können als grundlegend b >

w/rden . Eine großangelegte Studienreibe über die „ Wirt -
d« r Weltrevolutionen " wurd - in den letzten Iahren im

» >vg? Ä Sozialwissenichakt ' veröffentlicht , dessen Mitherausgeber
Auch der .. Grundrlk der Sozialökonomie " ist von ibm hcr -

i ^ »uk worden . Weber war mit Marianne Schnitzer , der Tochter
ss^ ten !»? G bieten der Vbilosopbie und RechtSgcsckuchieder Ehe bc-
NoikH - Abilosophen , verbeiratet - der bekannten srührerin in der

und demokratischen Abgeordneten in der badischen

tag vor acht Tagen batt ' Max W"ber sein letztes Kolleg qel«sen . Tags
darauf mußte er sich niederlegen . Grivpe hatte ibn befallen , di« sich
letzten 5? rcitaa verschlimmerte . Eine Lungenentzündung trat hinzu ,
die dann zum Tode führte . Die Einäscherung findet am Donners¬
tag vormittag 1? Uhr auf dem Münchens Ostfriedhof statt .

Kleine Zeitung .
Wie Indien über Deutschland denkt. Dem im Verlag Eugen

G . Lenze . Leipzig , erscheinenden Fachblatt der Textilindustrie , „Band ,
Kordel , Litzen u, Spitzen-Industrie "

, ist mit dem Datum vom 17 . Ok¬
tober 1917 ein Schreihen aus Indien zugegangen, das wir mit gerin¬
gen . rein fachlichen Fragen berührenden Kürzungen wiedergeben :
. .Ihre Zeitschrift erhielt ich gestern. Sie können sich nicht denken , mit
welchen Gefühlen ich sie in Empfang nahm : war es dock das erste Le¬
benszeichen aus Deutschland seit fünf Jahren und zwei Monaten ! Ich
war aufs höchste überrascht, daß Ihre Zeitschrist noch besteht und über
einen gänzlich „kultivierten " Text verfügt . Wir lesen hier nur . daß
Deutzchland ein vollkommen ruiniertes , demoralisiertes Land ist , wo
einer den andern totschlägt, wo die Menschen Papierkleider tragen ,
Brettchen an den Fußen haben an Stelle von Schuhen, und ein Essen
e>sen , was wir hier nicht unscrn Hunden anbieten würden . Die Ver¬
kommenheit. d,e Not und das Elend in Deutschland sei groß, der ganze
Staat ein Rauber - und Vagahui -öenstaat ! Und nun hat „Hunland ",
wie Man Deutschland hier nennt , srachblätter . und die „Hunnen" kön¬
nen an Fabrikation denken ? Was um Himmelswillen ist wahr ?
Die Zusendung Ihres Blattes läßt mich denken , daß es ganz anders
in Deutschland aussieht , als die Zeitungen hier berichten. Denn in
einem vollkommen demoralisierten Räuber - und Vanditenstaat gibt
es doch keine Fachblätter ! Ich selbst habe in di«sen fünf Jcchren schwer
gelitten und Tausende und Abertausende verloren . Aber trotzdem geht
es wieder srisch voran und die Zukunft ist mein ! Da kein Deutscher in
Indien geduldet wird und alle das Land verlassen müssen , wird es
für die deutsche Fachpresse von umso größerer Wichtigkeit sein , gewis¬
senhafte, energisch« Fachberichte aus dieser Gegend zu erhalten, "

8 ? . „Das ig g guä ' Frau ! " In ihren LebenSerinnerungen er¬
zählt Lassajlleg Geliebte , Helene von Rakowitz , von dem drolligen Lob .
daS ihr , eines Tages in Amerika die ungarische Köchin spendete , die
ihr Heim in Ordnung hielt . . Gnä ' Frau wissen doch selber .

" begann
die Brave in ihrem gebrochenen Deutsch - Englisch , „wie drecklig die
vorige Köchin alles dalassen hat --- war ein Sauviech — auf deitschl

Natürlich hat gnä' Frau sie abgelassen also da kommt der Buk
scher ( Metzger ) und fragt : Wie finden Sie Ihre Missis? Di« vorig«
Köchin hat sie sehr particular gefunden ! Vcrv particulsr — jawohl
— weil die gnä ' Frau kein Saustall aus dera Kuchel hat machen lassenk
Aber hob ich'S dem Butscher geben ! Hob ich sagt : Mei gnä' Frau , da«
i S a gnä ' Frau ? Kimmert sie sich um gor nix — und versteht sie sich
von gor nix ! DaS iSa gna Frau ! " — »Da hatte ich ?S," schreibt He¬
len« von Rakowitz , »das höchste Lob und zugleich die Beschreibung ihres
Ideals einer gnä ' Frau, "

Der kokette Hund . „Hören Sie . mein Herr . Ihr Hund wollte mich
beißen" . — „O nein , der beißt nie"

. — „Doch , er fletschte sein« Zahnes
— „Nun ja . «r zeigte sie Ihnen , weil si« so schön sind . Tun St « das
nicht auch?"

^ ^
sf . Ein« Hinrichtungs -Tarorlmung . Einen recht schauerliche «

Einblick in das grauenhafte Gerichtsverfahren in alter Zeit gewahrt
das folgend« , ans dem 15 , Jahrhundert stammende Verzeichnis de.
Löhn« welche die Scharfrichter zu Darmstadt und zu Bessungen bei
Exekutionen zu fordern hatten , wozu dann noch die „Kost" hinzukam:

N . k.
24,
15 . 30 .

k .
„Einen Malefikanten in Oel zu sieden
Einen Lebendigen vierteilen
Eine Person mit dem Schwerte hinzurichten vom Leben

zum Tod« 1l>.
Sodann den Körper aufs Rad legen 5.
Dergleichen den Kopf auf Spitzen sieckhen 2,
Einen Menschen zu viert Teilen zu verreiß«n 18,
Um einen Menschen oder Deliquent zu henckhen 10.
Den Körper zu vergraben 1-
Einen Menschen lebendig zu spitzen 12,
Eine Hex lebendig zu verbrennen . 14.
Bei einer Tortur aufzuwarten , so man berufen wird 2,
Um einen spanischen Stiefel anzulegen S.
Einen Deliquenten , so in der Folter gezogen wird s .
Um eine Person ins 5als « isen zu stellen 1.
Ein«n mit Ruthen auestreichen Z , Ay,
Den Galgen auf den Rücken zu brennen oder auf die Stirn «

und Backen L.
Einer Person Ras« und Ohren abzuschneiden 5.
Einer Person Land und Ort zu verweisen 1. zg .

Dabei zu wissen , daß bei jeder vollziehenden Exekution »ea
Scharfrichter die Kost und Verpflegung frei zu verschaffe« ist."

85
30 .
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kiiiütellimg
llir illnemstogrspltle .

X

^ nlZölick 6er laxunx 6es

Kelcti8verdan6s veulscker IU6U -

splel -Ikeaterdeslt ^er L . V. kerlin
, un6

lies Verbands 8tlä6 . I>lcktsplel -
Ikeaterbesltzer , 8lt ? Lancken ,
äer Vereine : Kadern , >Vürttemderx ,
kaclen unil 6er pksl?, IIes »en uncl

tiessen -^ ssssu
kinäet vom Z. bis ll . Juli I9N in äer

„ vi -saxerle
"

, tl »n » »l 'komsztr ., eine

k ! !I 0 - k S tt l Z >Z 5 ! te ! Il Mg

statt , in 6er vormittse » unä nsck -
mittses » n Sckulen Kls5senvei5e
und den kiesieen Vereinen und der
Oekkentliclikeit filme aus clen (Ze-
bieten : i^ edi ? in , Volksvoklkskrt , 51»-
turvisüensckskt , I^snd - und Ihorst -
virtsckakt , Kun ^ teesckickte , turnen

und Sport , vorxekütirt verclen .

O/S FS -

IV60S/7 / ^KS/Z^ tt/kF

>4Ae ^ k/5 5/ ^ /7? / /

/ /75 ^? 6 -

Otto -Z . Daspes ,

gggj i ? Ä/Ä5//a « 5e L7 .

central - 5ichlsplele
S » rlkr ! e «lrlvl » «t5 . 2 « .

??VSv / ^ psokvn
"

In der « » uptrolls :

lslsnnl VVslv « .

Da » Mut starrt dem lZe »ob »uvr in den
^ dern , veno er die einzelnen Lplsadeo
diese » vetektivsedlsser » siebt . IZ27S2 »
^ b Lsmstss : „ Ltuart >V« dbs -8okI » lr« r - .

26 . ^unl : ^Hund v . 0 » »k «rvUI « - .
^ sdea Lonnls « dl » 4 vtir :

^ uxen6 » un «I fsmllleavorztollune .

zsSDr : » « : »
kvk « ^ V « ISI »<»ro - « .

^ 4
- TT ? » »

-

( ZestSiSkts - Lmpkelilunx .
Oer verebrlieben Linvobnersebskt von

Ksrlsrube , sov >» » llen ? reuad «n u . Sönnern
tuerciurck die erxebeno >l >ttsilunt , d»»s iab
mit beutizem ein L27674

Sbs ^ - ÄomÄss llvS

DvZikAtvLLSv - Vvsvdätt
eröffnet ksbe und vird mein eikrix»» Ls - Z
Lieben »ein , meine verebrt « ürmdscds ' t U
suis bsxts 7u bedienen .

Ilm xensixlen üuiprueb bittet

widert l^ssus ,
V/g>diiorli »!r . Z4 .

Sil !>!>lII!lI!>lI»>!ll!l»lIIl>i»l!l»»llll«il!II!I!!,l!I>»lil>»l>!lI!i»»lll!I!I»ll»«II!ll»»rZ

?g . gebr . Weihslückkalk
kür chemische und « au - Zwecke
empsievit in Waggonladungen

Kaliwerk Baiertal , Otto Man !
in Baiertal . SgVSa

Eiaene » Anichluhgeleise der
Strecke WleSioch - Meckeshet «

S ^
H0505a/7 - M/iMS/ö/ /

/ ü/ ' / fallt - ll . t ?e/ök/eckts ^ anke

Xai/er/tz -a/Z « 0 / / // .
5c ^ /ne/ 'r/sse Se/k»i7cs/û
</em neue/» / >/?o?'0Ls/7' Ve^/s ^ ei7. — o^/»e

— /n /n6F-//c/7.
Se^F/7l/-

Xe/̂ /. ^.e^ o/7F v. Xs/e/, .
X7565

V>^ sF» ^,7/ —' /^
5/ ?̂ ec/?5t!//7c/s. 5on/7tq^ 7S—/

I 5/ »^«
M / )/e/75

I
? c/k/- M

5Ävs <li! ti'omiki!sgZN j«s,k kr! ll . KkSbe
SolvuodtuoesilVrpor , Neil »
oock kioetiapr »» ratv , sovi «

vi ' e ^ stl - om - IVIowi ' e
»t « t » vorr » t >< . 7743

A . k^üttsrsr , klMi '
. - k . m . b . g . ,

'IvßvpdoQ 563 l .
" !" l . . .. .^ . ' s., . . s. .. .

X ^ aSomtvstr . 23 .
!f» U!sNIssf" Ns' ," N1Is°1" N' -̂

speise ciemnäckst nack kssel , lüricti ,
>V!ntertkur , l .u?ern unä nekme

xescliAttlicke ^ uktrÄZe
?ur LrleciixunA entgegen . » , « » s
k . Ummglm , kiicWziillllüili , ! kll I. ffikZkllisI .

? rls « > rick k ^ txeS
« arlstras, « S8 . — l 'vtsption Z2ti .

U»k»^n» km « von VIp »»i>- , Utulrtc » t «ur'-
i, n « i,^ >, n

8po ^ I » Iltkt : VSZS
» 8tel >»i»vltze» rl »« !tvii

vss xanxe ^ skr kinclurck !

Vkislierksriteüung »»er bvivkiiiliigtvn

puppvn
llrovez l-azer » Smtllctier

, o« I« yskieilletsr und ungiklsiäetsr
k »

ur » l ? s r » .

Itsnisnukan MSi

puppenKIinSK

» . SSi ( si8srstf . 223 ,
IHvnitl » »- oilll

Svkvn « rra « « »
verwenden tm Kampfe aesen die
grimmigsten Feinde iftrer Netze
meine bewäbrten Präparate .

Ideal « Nüst « durch taon -
l ?remo . Doie IN In hart¬
näckigen Köllen in Berbindung
biermit Krastnälirvillen Impo -
»ant . K >af » e 1Z BorzugS -
vreiS kür 3 Dosen Kaeo u . 2 Kl .
Imvolant 4k> .« . Porto ertr » ,
Bei Ntchterksl « « eld , « » « « .
Prospekte Uber alle anderen

S <hi>nSeIt » >' rtikel gratis . Diökret durch Drau
« . « ntel . » armftadt » . « iSmarckstr . Z4 . » 18K7

z ? s ., 22V/I80 Volt . neu . üuolvrv ., Lobleikrlnx
anker . 1SW vmär .. mit Xubebör

4 «ensu vi « vor
h » . »

WIc. 62»« .—
k̂ ic. 7S00 .—
» ic. » 200 .—
öllc . 95» ' .-
M . IN 500 —
M . 1» 500 . -
Itllc. , 7000 .-

!2V »onst vis vor
"

Xl 2N Mv !—
. . « 0 .. .. >1>c. 27000 .—

S .5 . 220/ »80 Kupkerv .. Kur ?»dil . IM . 7300. —
4 . 220 iedliiirtiiiit - f. Mz, « » IM . 70<X>.—

Ün6 . LrSI . 2ufknlr » ii» , 8mnti . silotor « sinö erstltl . f -llir .
Sütltlt /Vtot « f « n » Ve >-trieb . t^ annkeim 0 . 7 . >.
1> Iek. Silk u . 48V9. XI91S ? gw ? r .-^ 6r . : L »oo <Itt .

7.5
10
IS
2S

LiinSel — Scdwsrlenboll .
meterlang und kurz abgeschnitten .

Imtbslz . »rocken .
1

°
koms , ^ >olz - u . Kohlenhdlg .

» « a « rt »u ?t » . 4». BZvss » lel . ssv «

KuSH § W « S
in Wa «enladungen kann zu günstigen Be -
dinaunaen geliefert werden . Anfragen
richte man unter Nr . »SI4a an die Ge¬
schäftsstelle der >!» ad . Presse " . ^

Lasten - Auszug
Ivo — IRIKe . Tragkraft , für Hand oder elektr . be¬
trieb . v — 10m >r . Hubböbe . S—4 Haltestellen gebr ..
alier gut erdalten sofort zu kauten aesuÄt .

Angebote erbeten an Juge n l e u r - Bü ro
ik . G m . b . H » « arlSrub «. Hirsch -
Itr » l,e «» . M »

Originsl - Srspkili 914k

iv^ obör ^ snci - kilclei - - Lckmvck

üs ^ iegens Linrskmungen
Verladung »- , lloekieit »- , K«I»s «ntiail »-k!»»e>i«nli«

L vückls loi, U , vs ? t,ck
Üun »tk »n6lunx liarlsruli « ^ siserstr . 128 .

Iliin8t - likVki 'd !8r !
sMilbelzelchaerl

empsieblt sich in der !
Slusf . v . Entwürien . I
Plak « ten . Reklamen !
zc Angebote nnieri
BS0885 a . d . Bad . Pr . k

3 SW -WinitllMeih .
tmündelstcher ) abzucieb

geb . unt . Nr . BÄ77K4
die Bad . Presse erdet .

^ Ein Herr findet auten
Mitta« S- livdMeMch
b . Priv . Zu erkr . u . Sir .

in d . Bad . Preise .

Siovk » » oiT
in Waggonladunaen
bieten an Ü904a
Hodinz . Oöl, «»wcrk « ,
R ini »«n b . Sigmar inaeil .

ZNjLbr . s- l . Kaasma « «
sucdt anstand . Jreund
ungef . gl . Alters kennen
zu lernen , welcher auch
Naturfreund ist . Offert ,
« nter Nr . Z1V8I8 an die

Presse " erb

WobndauA
mlttl . Gröhe . « Sgl . mlt
anl . Marten . »» »» « ?««
« « «« cht . Gröbere An¬
zahlung kann geleistet
werde » . Angebote unter
Nr . « 27ZS« an die . « ad .
Presse " erbeten .

fisuskauf .
Gut gebaute ? , rentabl .

Ha » « , sucht Privat zu
kaufen . Barzahlung od .
gute Anzahlung Angeb .
unter BÄ887 au die Ba -
discho Presse .

^ osttsKser
lgute « ierlagersässer ) . ca . 100 Hektoliter ,
in Kässern von 10—IS Hektolitern

Niq ? -
stesucht .

Offerten mit Preis an Z918a
O « hlert ' s» e W« tSv «rwaltnng .
Reng » ld « l,ausen . bei Ueberlingen

am « odenlee .

Neues od . gebrauchtes ,
gut erhaltenes

Hanfseil
24 m lang . 2S—»0 mm
stark , zu kausen gesucht .
BrilckZLKo . Sarlttuhe,
9972 Saiserallee97 . II .

Gebrauchter Als»

mittlere Grötze
z « » a « f » n
t ! i ' ar «»i ' ,t , Obstgroft '
bandluna . » aSlail » i . K

MSWM

Wirtschilst!
Saus mit gutgebender

Wirtschaft (und Wurst -
kuchc ) am hiesigen Vlave
zu verkausen . Angebote
nur ko » Selbstreslekiant
unter Nr 9S7^ an die
Badisch - Presse .

Hättjer
sofort beziehbar . Z- . z. „ .
4 Zimmer - Wolinungen ,
teils mit Garten , iin
Preis von Mk . I60V0 .
70 000 und 140000 — zu
verkau ' en . . ?M >2

Liegenschaftsburo
« ckcx« ann .

Blliiiienstrane IS .

MjMlMe liefert Buchdrn «k«r » t
„ « adischen Presse " .

d « r

Zu ve »ta « s«n :

Rentenhaus
Oststadt , gut erhalten ,
mehrstöckig , grösi . Anzabl
S Äimme ' wohnungen .

NSHeres unt . Nr . 9tV0
an die Geschäftsstelle der
. « a». Presse " erbeten . .

Z « verkaufen :
Eine bereits neue

DümOMMlsM .
v Kochkessel , kann noch
Zentralheizung angeichl .
werden , aeeiguet f . arvk !.
GutSbetriebe od . Anstal¬
ten . Zu erfraaen und
anzusehen bei Bblllv »
Lust , „ zur Hochburg " ,
Hohenwettersbach . Tele¬
phon 21» . Station Dnr -
lach iBadenl . » 91k>a

I WMMM
Iubalt V.Z ebm , diverse
gebrauchte viSkLlt «n , li
eis . Nett » « ll «n . 1 rund .
Tisii » und 2» V Narten -
ftitbl « zu ocrts .

« rieaSstratze IIS

Heirat.
Herr . Mitte 50 Jahren ,in sich . Stellung , w-üuscht

stch m . Witwe sin . Kind ,nicht ausgeschloss .) glück-
lich zu Verheiraten . An¬
gebote unt . Nr . B27012
an die Badische Presse .

f ° ,nvl
'

ksüiBi 'ezeiigZi'iiil.
jüngeren Nabraangs z«
verkf . Alfred Werner .
Äcinbeim l '̂ ad .» Grun -
delbachstrasie 3 . « 20891

Eine Partie

1 ° » Träger
140,160 und 180 mm hoch,
in Längen von 7 .20 bi »
10 m bat adzuaeben S975

K . S . Wis »pfh « i« er .
Malzfabrik , Äartsr » be .

Keirat .
2 Herren . 24 u . 27 I .

(Vreunde ) , Beamte such,
zwecks spät . Hetra « mit
Damen entspr . Alter in
briesl . Verkehr zu treten .Krieaswitwe n . auSgeschl .
Etwas Verm . erwünscht .
Diskretion zugesichert u .
v rlanot . Angebote mit
Bild unt . Nr . B27016 an
die Badische Presse .

Ca. ßWzlMeo
125 mm Durch « . , S» mm
Loch . II mm stark , mit
3 « efesttgungSlöchern , je
13mm . zu verlaufen .

Angebote u . Nr . S91Ia
an die . « ad . Presse " .

Zu verkaufen :
z— 100 Dachziegel , Fla «
schenlorlmaschiue , Kapsel «
Maschine. Tischchen, Klei¬
derbürste , BUd . r , Liege¬
stuhl , hölzerne u eiserne
B -ttstätte . Ftrmaschild ,
Wandlästchen , ein Paar
bereits neue , angemessene
Hcrrcnstiefel , Nr . 42 u .
sonst Verschiedenes : Dur .
lacherstr . S7, II . B27724

Zwecks Heirai
suche ich f. meine Freun¬
din . ^ I . alt , angen . Erich ,
tücht . i . Haush . ,m . einig .
Tauf . Erw ., ein . charak¬
tervollen Herrn sbeffer .
Arbelt .) Off . unt . « 27621
an die . « ad . Pr sse ' .

Viktoria-Wagen.
Naturbolz , leicht gebaut ,
zu verlaufen . 9V57 3.2

v . K » utt ^ « ntin .
Waldbornstr . 14

M anukakturware » ,
Konfektion . Knr,waren ,
oder Geschält ähnlicherÄrt zu kaufen geiucht .

Gefällige Angeb . unter
Nr . ZI07S4 an die . « ad .
Prelle " erdeten .

Ein Break
6Nbt » . ant erhalten . Ist
preiswert z » verkaufen .
An «. Kaiserstr 35 . 8902aHauser

teder Art sofort für vor¬
gemerkte Käufer gesucht .

M . Busam ,
» ««ainsivastS . Bttro .

Herrenstr . 38. 5853

KttttliMllitr
ganz neu s« ücherschrank .

Schreibtisch . Tisch .
Schreibstuhl . 2 Stüblel .
eichen , dunkel , zum Preis
von Mk . 6900 .— , u ver -

Verwalter Kvnia , Labr ,
Waldhornktrake 2 .

» «hlaktimne «» «« pie -
gelschrank , Walchtisch mit
Spiegel u . s. w >. noch
neu . »u d . btll . Vrei » o.
3000 ^ zu verkf . 27S28
ZLbrtnaerstr . l8 . Hof . 1 , l.

a !i «benctn »i «5t » . sehr
gut erb .,weg . Wea ». lof . zu
verl >. « eorg - Friedrich -
st ». SS . II .. Ii » . « 27022

neue . btll . zu verk « ms-
» Stler . Echiidenstr . Sk>.

Ein voNständigeS
livtt

mit eis. Bettstelle , 1 Kü¬
chentisch u . 2 Schäste , 1
altertüml . Tis » , 1 S »<j -
badewanne , 1 Nachttisch ,
alles gebr . , zu verkauf . :
KriegSstr . 250 , IV .

Wse !oWt .
"^ M .

an zu verkaufen . « 27718
« » !, !«« . « -d« t,en » r . 2!i .

Weg . Plavinanaelineue
Hochdauvtbett . m .Patent -
rösten 1200 vol . 2tiir .
ChiffonnierSNN .« . Wasche
komm . m . Marm . 800
Dota 2K0 schön .Diw ..
Büsett . Aiisziehtische . l! !, .
zimmerstüble .btll .zuverk .
» aiserstr . 09 «Ecke Wald -
bornstr .s. Krämer . P ??«?
1 » ldreibmas » »« «

sReminatoni ,
1 « » r «idtis <d lDivl .I ,
1 « indertii ^ Aen mit
1 Oolliinder . (Bank
1 Dradtssil für Anszua
billig zu verkaufen . 998K

Näh . Durl . All «« 4« .
3. Stock rechts .

Ein Piano nebst Noten -
schront . ein Schreibtisch .
Dipl . , cichcn , ein runder
Tisch u . 3 Stühle , eichen.
Schreibtisch . Tisch und
Stühle , ungebeizt . letzt ,
ohne Rücken und S >y-
Potster , ein ovaler Tisch ,
kirschb ., ein Nähtisch u .
ein älteres Saia um¬
zugshalber preiswert

?>,, verkaufen .. . ..Anzusehen bis nächsten
Samstag tn Durlach .
NmSerstr . 5 . B27728

Kinderdadtwannt
mit Gestell , weift , Laut -
»tall u . div . iZrstlineS »
k-du »,«. alles sehr gut
erkalten , preiswert zu
verlausen . « 2759 »
Eiienlohrstraf !« 10. vart .

Gut erb . SaUiektorb
u . Regulatenc preis -
wcrt zu verlaus . « 27748

Werderstr . öö. vart .

^ ukklärunzx .
Hiermit erkläre ick der versbrl . Linvolmersobskt von Ksrlsrulie

u .umseduns . clais ied als Is .n« is .kri ? er prskii ' odsr I^eiwr und ^ si »-
dabsr » us oer O . V . i? U. ^ ntou 8nrln « sr »us «e »r:KIs (isu bin una
mein lZssobSkt visäsr in risr Uarlc ? rak «ll»tr . Kr . 52 ans eisen «
kevtimm » vsiterkübrs . 17m visl »e !ti »e IrrtUmmer 2U vermeide », bitte
leb sensu auk l êlekou und Ltrasse 2U aek en .
Reelle keclienunx ViiNzxste preise

V » !öe ^ ler « r -VertII ^ i»ii6 »

Isl . 3263 ZzSI
'

MgSI
' 1e >. 3263

l< srl8llks i . V . ^ Äi -
kgl

-af « n8tl - . Kl -. S2 .

U,^ Li . AUö !. ie » ! !
Gratis i . HauSirau ^Me

Kr - bSfrttn .GIncksLrief
gegen !»5 ^ Veri .- Kosten .' ahlkarten 5 ?s an Verib .
,̂ ir . Wiesbad . ? . L. li .
12571 Franks . M . « « ZI3.Ä

Kleeheu
Wiesenhen

in Wagaonladungen cm -
pfiei lt Sibnabel >!̂ Co . ,
Tenjschne « re « t lksil.I » a

Sportangler
sucht Anteil a « S « A
n >afs «»paivt oder
karte gegen gute ibt '
aütung . Angebote un ».̂
S.' r . V27290 au die . B °°'
Presse " .

sokon ^ liofvi ' dsi ' !

VsSSgzsmmi
^ utszZneus xigi4

Ze ^ SZnv/srksr u . LniMSekiei '

l^ eicklicke ^ us ^vakl in allen Lrsat ? - u . ^ ubekörteilen .

AssDust ^ s 'Smsi '
y Na » lld6 ! m .

^ r » w « » sr »
ied . Art . in verschied . Gegenden Baden « zu verkauf .

Nähere » durch die 9«.'>7
KüImemMiW liek SüliwiM ZliilelvW- Wij I-ZNiIdZiik. wlmdi .
ebt aailrrft ». Nr . 2«. T,l « o « Nr . S» Z1/2S,23 .

Liegender
Jeutzer Ziesel -Motor
zu v «»kauf «n . S Monate im Betrieb , wie neu . 20
vi » IS ? L., samt Zubehör . Auch können

3500 bis 4000 kg GaSöl
mitgeliefert werden . Anzusehen in D » » l » ck>,
W «iü gartenftrakc 16 , bei Stör «» . »889a

aus Seide gesattelt , D »
» na m . Wrfte « WZ
wav m . We « e . all .
tadellos eihatt . . s, a ' °°,
starke Figur . Prei ?w^
zu verlausen : Sch !" !«
Marlgrascnstrabe 28 V
Sos . Händler ver »V >

Wirtschasts - Inventar

wegzugshalber zu verkaufen .
Porzellan : T «ll « r . Platten in verschied . Grötzen ,
« « ppenterrin »» . SaucierS : ferner VierKlSter ,
W «in » « . S «ktaläler . zirka 1 !>U» l « cr « Wstu -
Ilalchen . Bratpfannen , großer AttGk «ss «l , eine
kupferne ltaftse -Masedin «, B «st««k«, lisebd « ck«n

u . f. w .

Karlsriedri -Hstrake 12 . « 27772

Nähmaschine
gut erhalten , zu verkauf .
« r?«n Krouenstr . 27 , Iii .

Ein gebraucht ., bereits
noch neuer emaillierter

Wirtschaftskochhrrd
1.40 m X 0.82 m grob , rn .
Wärmeofen . Trocken - u .
« ratofen . 1 geb gut
repariert . WirtsibastS -
S «rd . i, »0mX «^ -! marob
m . Trockenofen , Kohlen¬
behälter , « ratofen und
Kopsschiff , sowie gebr .
Kassenslvrante . und ge¬
brauchte . gut reparierte ,
2, 3 u . <löchr .Koik »k>erd «
preiswert zu verkaufen .
» ebriid . Vab « rbns <v ,
Schlofsermstr . . viaitatt .
Augustaplav 7. S9l9a

ümMmMe „ „ Ä » s.
auch Tausch geg . Fahrrad .
(Neuner od . Halbreniieri

Zu ertragen BS7V68
Minteritrak « 21 . 111. lks .

Vchneidelniibmaschine .
Zentralspule , wte neu ,
wegen Berändcruna zu
verkaufen . Kapellenstr .
Nr . 2« . 3 . St .. r . « 27624

Damen - Fahrrad ,
fast neu . , u verk . « 27S92

Kronenstr . 27 , 3. St . Weih . Emailherd .
ein geichloss . eiserner

mit Porzellanwaschichüss .
u . Zubeh .. bereits neuer

klein . Oportwägeliven
» ll verk . V27k>i!^
« räudli,Krenzstr . 7, Hof .

H . - Fahrrad
gut erh . m . G ., f . 800
abzugeben Kaiserstr . 39.
3 . Stock rechts . B27680
V . - Sa !»rrad m . Gummt

s.2i0 ^ zuverk .« «» zman .
Sostenltr . 15 >. BI7060

Herremd
Morgenstr . 53 . II .. r .

, Wegen Plat >manael
billig zu verlausen : ein
Emailherd , fast neu . drei
Stühle m . Tisch . 1 Nobr -
lofser . 1 Gasherd mit
Messinastanac . sowie ein
scharfer , wachsamer Hos -
hund : Haaen . Fasanen -
strake 49 . I . B27736

Eine bereits neue

istvreiSw . zuverk . B ^ »°
Durlach . Gartenst . 49 . Il . l .

Hausftanduhr
neu . dkl . eich. Gehäuse .
2 .12 m hoch, prachtvolles
Uhrwerk . bill . zu verkauf .
Kreuzstr , 3 . 3 Trev . Bs ?«

Emailherde
verk . zu Fabrikpreisen
« ndlaue ». Schillerstr . 4 ,
Nastait .- Herdlager .

Hausuhr
zu verkauf . , Eiche braun .
Westminster - Werk , neu ,
Preis .« 2700 .—. Anfrag ,
erbeten unt . Nr . 3915a
an die „ Bad . Presse " .

Guterg . Slhiosser -Hecd
u . l P . « ue Jnfanterie -
Scdastitiesel , Gr . 39 . zu
verk . VbiIivvftr . I4 .V. Zl«

Eiserner Slasi », « » -
s >lzra » k <2>w Flasch .s zu
verk . Hirschstr . 1 . ll . B « ?

Schön . Brillantrinq
für Herrn zu verk . Anzni .
n . mittas . ,2 —3 kl . A .Ueck.
Grcn .. .̂ s. Stuhe3ll .« ?77A

Wd . Nlavvsportw . wie
neu , m . Gummiber . abzg
« !?m Akademiestr . 24. III .

Sehr guterhaltener
Klndrrtiegwagell

u . Kindsrstndl zu verkf
Aug . nt . Nr . « 27700 an
die „ Bad . Presse " erbet

W « t W « M
wie : 0 Römer , 1 Tafel -
aufsalz . lTotlcttengarnit .
2 Schalen . 1 ' tarafse ulw .
zu verlausen .

Zuerfr . unt . Nr .B27603
an die .. B ->d . Presse " .

Cutaway ,
schwarz , m gleich, Weste
u . Sose . nicht getragen ,lehr preiswert , sür 1000
Mk . , u verkaus . : Rudolf
strafte 6. II . Z16S27

3 GaSznnlamven . eine
Tchrettkommode . nnkb . .
IPaarclcg .neucD .- Eins .-
Stiesel . Nr . » 7. billig , u
verks . Tullastr . 74 , vart ..
Eing . Gerwigstr . « 2N83S

Guterhaltener B20875

( Mareugo ) , intttl . Grösze .
Vre §w zu vks . : LcMna -
i' r ^ r 8 . IV .2 Marmorplauen

weif !, sür Nachttische , zu
verks . Teienr . - tk « ler » e ,
Wvhnuua IL. Z1 «i8^9
« ehr gut erhalt ., seidener
Ämtli - Ssliiieilschirill .

sowie Ofs .-Uniformrolk
bill . zu verkauf . B270S0

V - sfinaftr . « . ll .. links .

TWwres .
u - ^ es

Bott «kleid zu verlaus .
Kurvenstr .S.1V . r . Z10S40

2 >iklit
preiswert zu verkaufen .
B27S88 « otteSauerstr . 37 .

An,na . wie neu . braun .
420 abzugeven : Her-
renstr . 20. 1 Tr . B20S63

Herrenanzug
<Ossiz . . Unif ., Knieholel .
Tourittena « s « S a verk .
Borm . anzus . Frau Bau -
manu , Hrbprinzesstr . ^. 1.

Cetr. Kehrock - ArH

Frieden » » . 17. S . UV S ?
Zu verkaufen : ^

1 « euer » rack -Ä - M
1 n . Slodrvlattent - N»
Anzuseben vormittaa ^ ,

Körnerstr . SÄ. II !.
Neuer Herrena « »» « ^ , .
»2 . 1 P . neue , «l.
« iefel . Gr .<8. vreiS '->-»- ,l.
« 27058 Luilenstr ^ !!̂
Dunkelbrauner SU«??, »,
T » nrist . . e >ol « lTirol '

,
2 Wanenril -t « und s

' ^ .
Strickmas «» in «
zu verlausen . «.

Götb eltrake 10,
1 neue grüne 7,^

mittl . Gr . lSchl «»«" ?'
».

1gebr . Ten « isI » lä «^ B
Nollschnb « zu verkf .
M,landstr ^ S. I1^ - -<i

Neue schw. H » I« .V^ !>B >
Stöfs . vreiSw . «b»u » . ,tp.
Herrenstraiie 2" , 1^L>-^

Moderner .
Vurscbenanzusto

f . 16—17jähr .. Prci -i. ^ ,.
Mk . . sowie 4 neue Ae <

v-rkaus °n .
strake 50. 2 Tr .
Verarbeitng :

Echt englischer . . I
LZuminim ^
wenig gebraucht - ^ >n!>̂
mantel , 2 m guic ^ „ ,>K
tSrstosf m . 3 m s -
ein « iilitäranzust
neue Kav .-Reititi ^
gr . Zeichentisch
Erfrag . Nhlandst r ^ Ta'

Ära « tkl » td .
delloS erb . . m >» ^ » »<5
Ornnz 11 « « >5 5 -? » .
billig, « v - rk « " ' «' - /

Händler verbeten , ^ l.
Schübenstr . «L '

B20855 Lttb «D - ^

inoil. 8l>̂
billig zu verkaufen , ßt -
BM59Roonstr ^ K ,

Neue Dawa » '^ ,, » °<>
färb ° eb . Kiff, « Md ^
Bettücher .
, n ? «rk «nfen . . .

^ sad,miest ^ - M .

Ein Winöerhnt
'
uÄ

B ^ 7V52 Sovhienst !>< s27052 Sophie nn ^ -7«

Herr «- , - stiele .

« " » ' KvW
sqs ?ki8-, Vark ' tZ^ ?-^

mit evaltl - d - rM ^

« ?« S « SLÄd
Äuverk . » Vo «

Mi ' ch -SHWM
G . GÜntber . L
Bat >,ido !str .

Vackelhßlldill

l ^ unger S « «^ ,ch» ^
1 Paar ^ 5"

n ! u - !Ä

G ° ctb - str . 2^ - - ^ 7ü

Nelleultr . ^ ^
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